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>g>^ ^ 

n  der  Geschichte  des  dentsohea  Musikdvamas  bedeutet  die  Oper  Freischütz 
YOü  Carl  Maria  von  Weber  (g-eb.  18.  Dezember  178G,  gest.  5.  Juuil826) 
dcu  Anfang  einer  neuen  Periode.  Jlit  Freischütz  ist  Weber  zum  Schöpfer 
der  romantischen  Oper  geworden.  Hatte  auch  schon  einige  Jahre  zuvor  Spohr  mit 
seinem  Faust  das  Gebiet  der  Romantik  in  feinsinniger  Form  musikalisch  auszugestalten 
gewusst,  so  war  es  doch  erst  dem  Freischütz  vorbehalten,  sieh  mit  unmittelbarer 
Gewalt  an  die  deutsche  Volksseele  zu  wenden  und  darin  den  vollsten  Wiederhall 
zu  erwecken. 

Der  Textdichtung  liegt  eine  „Der  Freischütz"  betitelte  Novelle  aus  dem 
Gespensterbuch  von  Aug.  Apel  und  F.  Laun  zu  Grunde.  Schon  181(1,  bald  nach 
dem  Erscheinen  des  Gespensterbuchs,  hatte  Weber  durch  seinen  Freund  Alex,  von 
Dusch  den  Freischützstoff  kennen  gelernt  und  sogleich  dessen  Verwendung  als  Oper 
in  Aussicht  genommen.  Die  Ausführung  der  erforderlichen  Umarbeit  blieb  aber  auf 
den  Entwurf  eines  Scenariums  und  einiger  Auftritte  beschränkt  und  wurde  schliesslich 
ganz  aufgegeben.  Erst  im  Oktober  1816,  gelegentlich  einer  nur  fluchtigen  Besprechung 
mit  dem  Dichter  Friedrich  Kind  in  Dresden,  kam  Weber  auf  den  Freischütz 
wieder  zurück.  Seine  im  Januar  1817  erfolgte  Uebersiedlung  nach  Dresden  führte 
ihn  mit  Kind  abermals  zusammen  und  wurde  alsbald  die  Veranlassung  zu  einem 
näheren  Gedankenaustausch  über  die  Ijcreits  in  Erwägung  gezogene  Operuidee. 
Kind  erklärte  sieh  zur  Dramatisiruug  des  Stoffes  bereit  und  machte  sich  sogleich 
mit  vollem  Eifer  an  die  Arlieit.  Er  schrieb  dcu  Text  in  der  kurzen  Zeit  von  nur 
neun  Tagen.  Schon  am  1.  Jlärz  1817  war  die  vollständige  Dichtung  fertiggestellt. 
Ursprünglicli  umfasste  sie  vier  Akte.  Nach  langem  Widerstreben  verstand  sich  Kind 
dazu,  die  das  ganze  einleitenden  beiden  Sccnen  zwischen  Eremit  und  Agathe  fallen 
zu  lassen  und  den  jetzt  bestehenden  Anfang  herzustellen.  Die  Oper  wechselte 
übrigens  öfters  ihren  Namen.  Statt  des  anfänglichen  „Freischütz"  wählte  mau  den 
Titel  „Der  Probeschuss",  dann  ..Die  Jägerbraut"  und  griff  endlich  wieder,  nach  dem 
Vorschlage  des  Berliner  Intendanten  Brühl,  der  die  Oper  zur  ersten  Aufführung 
angenommen  hatte,  auf  den  ersten  Titel  zurück. 

Die  Komposition  am  Freischütz  beschäftigte  Weber  ungewöhnlich  lange  Zeit: 
Am  2.  Juli  1817  schrieb  er  die  erste  Notenskizze  nieder  und  beendigte  die  Partitur 
erst  am  13.  Mai  1820,  eigentlich  erst  am  28.  Mai  1821  in  Berlin  mit  der  von  der 
Darstellerin   des  Aeunchen   gewünschten   zweiten  Arie.      Seine  amtliche  Thätigkeit 
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und  andere  bereits  eingegangene  Arbeitsrerpflichtungen  Hessen  eine  andauernüe 
Beschäftigung  nicht  zn.  und  fast  das  ganze  Jahr  1818  hindurch  blieb  die  Oper 
uugefördert.  Die  Konccption  der  Ouvertüre  wurde  am  22.  Februar  1820  begonnen 
und  am  13.  Mai  desselben  Jahres  vollendet.  Damit  war  denn  auch  die  ganze  Oper 
zum  Abschluss  gekommen,  mit  Ausuahme  der  nachkomponirten  Eomanze  und  Arie 
im  3.  Akte.  Anfang  Mai  1821  reiste  Weber  nach  Berlin  und  nahm  daselbst  sogleich 
die  Einstudirung  seiner  Oper  in  Angriff.  Die  erste  Vorstellung  fand  am  18.  Juni 
1821  unter  Leitung  des  Autors  statt,  und  zwar  als  erste  Oper  in  dem  von  Schinkel 
neu  erbauten  kgl.  Schauspielhause.  Sie  ward  für  Weber,  sowie  für  die  deutsche 
Kunst  überhaupt,  zu  einem  Triumph  ohne  Gleichen!  Schon  die  Ouvertüre  errang 
so  starke  Stürme  des  Beifalls,  dass  sie  in  ihrer  ganzen  Ausdehnung  vdederholt 
werden  musste.  Die  jauchzende  Begeisterung  des  Hauses  erreichte  ihren  Höhepunkt 
im  2.  Akte  l)ei  der  grossen  Scene  Agathens:  Der  fortreissenden  Gewalt  dieser  3Iusik 
vermochte  Niemand  zu  widerstehen.  Und  als  endlich  der  Vorhang  nach  dem 
3.  Akte  gefallen  war,  erhob  sich  ein  Jubel,  wie  er  in  der  Theatergeschichte  Deutschlands 
kein  zweites  Beispiel  findet.  Webers  Freischütz  wurde  als  nationale  That  gefeiert 
und  immer  wieder  durch  brausende  Kundgebungen  des  Beifalls  ausgezeichnet. 
Hingerissen  durch  die  wahre  Begeisterung  und  frische  Erfindung  des  Werkes,  fand 
sich  das  deutsche  Volk  im  Freischütz  wieder,  wo,  wie  in  keinem  andern  Werke 
jemals  zuvor,  die  hauptsächlichsten  Biomeute  deutschen  Empfindens  zum  vollendetsten 
künstlerischen  Ausdruck  gelangt  waren.  In  seinem  Texte  in  fast  alle  europäischen 
Sprachen  übersetzt,  eroberte  sich  Webers  Freischütz  in  raschem  Fluge  die  Opernbühnen 
der  ganzen  Welt.  In  keinem  andern  Lande  aber  hat  der  Freischütz  so  starken  und 
zugleich  so  nachhaltigen  Einfluss  ausgeübt  als  in  Deutschland.  Für  die  deutsche; 
Nation,  für  die  er  geschaffen,  bedeutet  er  ein  Kleinod  von  unvergänglichem  Werthe, 
dessen  Glanz  nicht  vergehen  wird,  so  lange  eine  deutsche  Kunst  lebt. 

Emil  Vogel. 


2  c. 
Königlichö   Schauspiele. 
Montag,  den  18.  Juny  1821. 

Im  Schauspielhause. 

Zum  Erstenmale: 

DEE  FEEISOHÜTZ. 

Oper  in  3  Abtheilimgen  (zum  Tlieil  nach  dem  Volksmärchen: 
Der  Freischütz),  von  F.  Kind.  ]\lusik  von  Carl  Maria  v.  Weber. 


Personen: 

Ottokar,  regierender  Graf  .     .     .    ' Hr.  Eebenstein. 

Cuno,  gräflicher  Erbförstor Hr.  Wauer. 

Agathe,  seine  Tochter Mad.  Seidler. 

Annchen,  eine  junge  Verwandte MUe.  Joh.  Eunike. 

Caspar,  erster  1  ,.         ,         , Hr.  Blume. 

-m-               -^       1  Jägerbursch  „     „, .. 

Jvlax,  zweiter  I  Mr.  ötumer. 

Samiel,  der  schwarze  Jäger Hr.  Hillebrand. 

Ein  Eremit Hr.  Gern. 

Kilian,  ein  reicher  Bauer Hr.  Wiedemann. 

Brautjungfern Mlle.  Henr.  Eeinwald  etc. 

Jäger  vmd  Gefolge  des  Grafen «    ,     .     .  Hr.  Michaelis.    Hr.  Titschow. 

Landleute  und  Musikanten.  Hr.  Buggenhagen  etc. 

Ei-scheinungen. 

Scene:  In  Böhmen.     Zeit:  kurz  nach  Beendigung  des  dreissigjährigen  Krieges. 

Die  sämmtlich  neuen  Decorationen  sind  von  dem  König].  Decorations-JIaler 
Herrn  Gropius  gezeichnet  und  gemalt. 

Arienbiicher  sind  das  Stück  für  4  Groschen  an  der  Kasse  zu  haben. 

Zu  dieser  Vorstellung  sind  nur  noch  Parterre-Billets  ä  12  Gr.  und 
Amphitheater-Billets  ä  6  Gr.  zu  haben. 

Anfang  6  Uhr;  Ende  9  Uhr. 


Die  Kasse  wird  um  5  Uhr  geöühet. 


ö>- 


7793 


2d 


Personen. 


Ottokar,  regierender  Fürst Bariton. 

Cuno,  fürstlicher  Erbförster Bass. 

Agathe,  seine  Tochter Sopran, 

Ännehen,  eine  junge  Verwandte     Sopran. 

Caspar,  erster  Jägerbursche     Bass. 

Max,  zweiter  Jägerbursche Tenor. 

Ein  Eremit Bass. 

Kilian,  ein  Bauer Bariton. 

Brautjungfer Sopran, 

Samiel,  der  schwarze  Jäger. 

Jäger  imd  Gefolge,  Braiitjungiern,  Landleute  und  ülusikanten  etc. 

Ort  der  Handlung:    Im  deutsclien  Gebii-ge. 
Zeit  der  Handlung:    Eurz  nach  Beendigung  des  dreissigjährigen  Kj'ieges. 


Ouvertüre 
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Erster  Akt. 

Platz  vor  einer  Waldschänke. 


11 


Max  sitzt  allein  im  Vordergrunde  an  einem  Tische,  vor  sich  den  Krug.  Im  Hintergrunde  eine  Vogelstange  von 
Volksgetvimmel  umgeben.  Böhmische  Bergmusik.  Ks  fallt  ein  Schuß  und  das  letzte  Stück  einer  Sternscheibe  fliegt  In 
Splittern  herunter. 


N9  1.  Introduktion. 


Molto  vivace. 

Str  Quart,  u.  Fag 


J  A   a     Sopran.  Alt. 


t 


dk 


Max,  die  geballte  Faust  bis  jetzt  vor  der  Stirn,  schlägt  heftig 
auf  den  Tisch  und  ruft:    Glück  zu,  Bauer! 


^  K    i. 


i^ 


^ 


i  ■  y  i 


Chor  der  Landleute:  „Ah,  brav,  herrlich  getroffen." 
Tenor.  Baß.  (Jubel  und  Geschrei.) 


Mk-to-ria,\^k  -  to  -ria,    Vik- 


to-ria!  der  Meister  soll  le-ben,der  wacker  dem  Stemlein  den  Rest  hat  gegeUen,  der  wacker  dem  Stemlein  den 
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j. 


,it  rpf  i'ic  f^n  p  ^ifp:,    .h  prp 


to    -      -     ria! 


Vik -to -ria,  Vik-  to-ria,  der  Meister  soll  leben! 


Vik-to  -  ri  - 
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ria,  Vik- to-ria,Mk-to-ria,Vik-tf)-ria, Vik-to    -        -        .         . 
ria,  Vik- to-ria,der  Meister  soU  le   -    ben!         Vik-to-ria,Vik  -  to 


v-tt,,  F,p('ppF|-p  p7  p  pF|pp;-,    ,  I,  pr  r 


ria! 
ria! 

4 


^ 


^  a,    Vik-to-ria,Vik-to-ria,  der  Meister  soll  leben! 


Max.  Immer  frisch!  Schreit!  Sdireit!  (Stampft  mit  der  Büchse  auf  den  Boden  und  legt  sie  an  einen  Baiua.) 


^M 
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Max.    War  ich  denn  blind?   Sind  die  Sehnen  dieser  Faust  erschlafft'.^ 


Festzug.  Voran  die  Musikanten,  dann  Bauernknaben,  hierauf  Kilian  als  Schützenkönig;  Schützen,  Weiber  und  Mädchen. 
Der  Zug  geht  herum  und  alle,  die  bei  Max  vorbeikommen,  deuten  höhnisch  auf  ihn,  verneigen  sich,  flüstern  und  lachen. 


Tempo  di  Marcia. 


Bauern- Marsch. 
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dünkt      ihm  mei-ne  Macht  zu  we 


ia:? 


mg 


Gleich  zieh    er  den  Hut,  Mos -je! 


^m 


■i: 


HiUU 


^ 


^^T^rrt—i^^^^t: 
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^m 
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■^e 


•^ 
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wird  er,  frag  ich,  he,  he,  he?     wird  er,     frag    ich,    he,  he,  he? 

Chor,  f aushöhnend) 


i 


He    he       he    he  he    he   he    he    he  he! 


Ob.u.VioI.II. 


Bässe  u.Fa^. 


:^ 


^ 


^ 


j),^ 


•Uj:/!:;^  'l^^^ 


V«^  Sopran. 


He  he  he  he  he  he  he  he   he  he  he  he  he  he  he  he    he  he  he  he  he  he  he  he 


^ 


ie  he  he  he  he  he  he  he   he  he  he  he  he  he  he  he    he  he  he  he  he  he  he  he 

Wird  er?     frag  i(^,       wird  er?     fr^g  ich, 


frag  idi, 


i    iii    I  ^: 


Viol.  I 


Baß.  (mit  Fingern  auf  Max  deutend  ! 


cresc. 


^ 


i        "T-^i         ^^^ 


i         ^T^   i         -^    -t: 


•     • 


-yrothr- 
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y      y     Y     V     Y     Y    T--y 

he      he     he     he     he    he    he     he! 


wird      er?     frag    ich, 


wird    er?  he    he    he! 

k 


Gleich  zieh   er   den  Hut.  Mos -je! 
Klar. 


wird      er?    frag'    ich,       wird    er?  he     he     he! 


Kilian. 


S 


iMr  ^F  r?rj-Ci 


i 


^ 


S.Stern      und  Strauß  hah  ich   vorm   Lei 
3.  Darf       ich      et  -    wa    eu  -  re        Gna 


be, 
den 


i^Äi 


B^fed 


iii  i  iii 
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f    p  Quart 


Fl.  U.Vcellu. 
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m 
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Kan  -  tors  Se-pherl  tragt  die      Pchei 
's  nach  -  ste  Mal  zum  Schie-ßen      la 


-  be! 
-    den? 


Hat    er     Au-^en  nun.  Mos-je? 
Er  gönnt  andern  was,Mos-je? 


i 


,.^fftffrr?rf 
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I 


^is* 


^ 


^^r^-  P  Pp'  iprjrj-ü  '^p 


^#^ 


was  traf   er     denii^he  he  he!       ^iis   traf    er  denn?  he  he  he! 

nun,  er  kommt  doch?  he  he  he!       nun    er       kommt   doch?    he  he  he! 

Chor. 


^ A... M  ^n  p  p  p  p  p  ^ 


He   he       he  he  he  he   he   he  he  he! 
Ob.u.Viol.II. 


^ 


he  he  he  he  he    he  he  he  he  he  he   he   he    he  he  he  he  he  he   he   he 

T'-  ^     ,  ^  -^^  ^    i     i     .  i  ^  ^- 


BäffT 


Viol.  I 


2.  Was  traf     er     denn?  was  traf    er     denn? 

3.  Nun,  er  kommt  doch?  nun,  er  kommt  doch? 


cresc. 


m 


i  <i   ,r^"^ 


i         J.        7   J^^ 


Vcelio. 


l^iH^^liU 


jS 


$ 


j.  ;■   J.  Ji  ^ 


?     was    denn?  he    he    hc 


^ 


ne     he      he     he      he     he    he    he!     2.  was     traf       er       denn?     was    denn?  he    he    he! 

3. nun,      er     kommt   doch?   kommt  doch?   he    he    he! 


i 


^ 


M 


;£ 


^^ 


-f^ — ^- ' 

2.  Hat     er     Au -gen  nun,  Mos -je? 
8.  Er  gönnt  an-dern  was,  Mos  -je  ? 
Clar. 


^ 


was      traf      er       denn?     was    denn?  he    he    he! 

nun,      er    konunt    doch?    kommt  doch?  he    he    he!       Tutti. 
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Max  I  springt  nach  dem  dritten  Verse  auf,  zieht  den 
Hirschfänger  und  faßt  Kilian  bei  der  Brust  i .  Laßt 
mich   zufrieden,  oder  — 

'Getümmel  auf  Max  eindringend.) 

Vorige.  Cuno,  Caspar,  Jäger 

(kommen  mit  Büchsen  und  Jagdspießen.) 

Cuno.  Was  gibt's  hier?  Pfui!  Dreißig  über 
einen!  Wer  untersteht  sich,  meinen  Burschen  an- 
zutasten v 

Kilian  (  von  Max  losgelassen,  aber  immer  noch  furcht- 
sam». Alles  in  Güte  und  Liebe,  werter  Herr  Erb- 
förster, gar  nicht  böse  gemeint.  Es  ist  Herkom- 
men bei  uns,  daß  wer  stets  gefehlt  hat,  vom  Kö- 
nigsschusse ausgeschlossen  und  dann  ein  wenig 
gehänselt  wird—    alles  in  Güte  und   Liebe. 

Cuno    (heftig).  Stets  gefehlt?  Wer?  Wer  hat  das? 

Kilian.  Es  ist  freilich  arg,  wenn  der  Bauer 
einmal  über  den  Jäger  kommt ,  aber  da  fragt  ihn 
nur  selbst. 

Max.  Ich  kann's  nicht  leugnen,  ich  habe  nie 
getroffen. 

Caspar  ifürslch).    Dank   Samiel! 

Cuno.  Max!  Max!  Ist's  möglich?  Du  sonst 
der  beste  Schütze  weit  und  breit!  Seit  vier  Wochen 
hast  du  keine  Feder  nach  Hause  gebracht,  und 
auch  jetzt — ?    Pfui   der  Schande! 

Caspar.  Glaube  mir,  Kamerad,  es  ist,  wie  ich 
dir  gesagt  habe:  es  hat  dir  jemand  einen  Weid- 
mann gesetzt,  und  den  mußt  du  lösen  oder  du 
triffst    keine    Klaue. 

Cuno.    Possen! 

Caspar.  Das  meine  ich  eben,  so  etwas  ist 
leicht  gemacht,  laß  dir  raten,  Kamerad!  Geh 
nächsten  Freitag  auf  einen  Kreuzweg,  zieh  mit 
dem  Ladestock  oder  einem  blutigen  Degen  einen 
Kreis  um  dich  und  rufe  dreimal  den  großen  Jäger  — 

Cuno.  Schweig,  vorlauter  Bube!  loh  kenne 
dich  längst,  du  bist  ein  Tagedieb,  ein  Sclilemmer, 
ein  falscher  Würfler;  hüte  dich,  daß  ich  nicht  noch 
Ärgeres  von  dir  denke  —  kein  Wort,  oder  du  hast 
auf  der  Stelle  den  Abschied.  Aber  auch  du  Max, 
sieh  dich  vor.  Ich  bin  dir  wie  ein  Vater  gewogen, 
es  freut  mich,  daß  der  Herr  Fürst  Sohnesrecht  auf 
den  Eidam  übertragen  will,  aber  fehlst  du  morgen 
beim  Probeschuß,  müßt  ich  dir  doch  das  Mäd- 
chen versagen. 

Meux.     Morgen?   morgen  schon? 

Ein  Jäger.  Was  ist  das  eigentlich  mit  dem 
Probeschuß?    Schon  oft  haben  wir  davon  gehört. 

Kilian.  Ja,  auch  wir,  aber  noch  hat  uns  nie- 
mand die  rechte  Bewandtnis  zu  sagen  gewußt. 

Die    Jäger.    0,   erzählt  luis,  Herr  Cuno! 

Cuno.     Meinetwegen!     Zum  Hoflager  kommen 


wir  noch  zeitig  genug.—  Mein  Ürälter-Vater,  der 
noch  im  Forethause  abgebildet  steht,  hieß  Cuno 
wie  ich,  und  war  fürstlicher  Leibschütz.  Einst  bei 
einer  Jagd  trieben  die  Hunde  einen  Hirsch  heran, 
auf  welchen  ein  Mensch  angesehmiedet  war  —  so 
grausam  bestrafte  man  in  alten  Zeiten  die  Wald- 
frevler. Dieser  Anblick  erregte  das  Mitleid  des 
damaligen  Fürsten.  Er  versprach  demjenigen,  wel- 
cher den  Hirsch  erlege,  ohne  den  Missetäter  zu 
verwunden,  eine  Erbförsterei  und  zur  Wohnung 
das  nahe  gelegene  Waldschlößchen.  Der  wackere 
Leibschütz,  mehr  aus  eigenem  Erbarmen,  als  wegen 
der  großen  Verheißung_  besann  sich  nicht  lange, 
er  legte  an—  der  Hirsch  stürzte  und  der  Wild- 
dieb war,  obwohl  im  Gesicht  vom  Dorngebüsch  derb 
zerkratzt,  doch  im  übrigen  unversehrt. 
Die  Weiber.  Gott  sei  Dank!  Der  arme  Wildschütz! 

Die  Männer.  Brav!  brav!  Das  war  ein  Mei- 
sterschuß. 

Caspar.  Oder  ein  Glücksfall,  wenn  nicht  viel- 
leicht  gar  — 

Max.  Ich  möchte  der  Cuno  gewesen  sein  «starrt 
zu  Boden  und  versinkt  in   Gedanken). 

Cuno.  Auch  mein  Urvater  freute  sich  über  die 
Rettung  des  Unglücklichen,  und  der  Fürst  erfüllte 
in  allem  seine    Zusage. 

Kilian.  So?  Also  davon  schreibt  sich  der 
Probeschuß  her,  Nachbarn  imd  Freunde!  Nun  weiß 
man's   doch  auch. 

Cuno.  Hört  noch  das  Ende—  Es  ging  damals 
wie  jetzt  (mit  einem  Blick  auf  Caspar',  daß  der  böse 
Feind  immer  Unkraut  unter  den  Weizen  säet.  Cunos 
Neider  wußten  es  aa  den  Fürsten  zu  bringen,  der 
Schuß  sei  mit  Zauberei  geschehen,  Cuno  habe  nicht 
gezielt,  sondern  eine  Freikugel  geladen. 

Caspar.  Dacht  ich's  doch.  (Für  sich.)  Hilf  zu,  Samiel! 

Kilian  (zu  einigen  Bauern).  Eine  Freikugel!  Das 
sind  Schlingen  des  bösen  Feindes,  meine  Großmut- 
ter hat  mir  das  erklärt.  Sechse  treffen,  aber  die 
siebente  gehört  dem  Bösen,  der  kann  sie  hinführen, 
wohin's  ihm  beliebt. 

Caspar.    Alfanzerei!  Nichts  als  Naturkräfte. 

Cuno.  Aus  diesem  Grunde  machte  der  Fürst  bei 
der  Stiftung  den  Zusatz:  „Daß  jeder  von  Cunos 
Nachfolgern,  [wolle  er  Erbförster  werden]  zuvor  ei- 
nen Probeschuß  ablege."  Doch  nun  genug.  (Zn  den 
Jägern,  die  mit  ihm  gekommen.)  \\  ir  Wollen  uns  wieder 
auf  den  Weg  machen.  Du  aber,  Max,  magst  noch 
einmal  zu  Hause  nachsehen,  ob  sämtliche  Treib- 
leute angelangt  sind.—  [Du  solltest  mich  dauern,  gu- 
ter Bursch]  Nimm  dich  zusammen,  der  Weidmann, 
der  dir  gesetzt  ist,  mag  die  Liebe  sein.  Noch  vor 
Sonnenaufgang  erwarte  ich  dich  beim  Hof  lager. 
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.Allegro  moderato 


Max  (der  erst  bei  Cunos  Anrede  aus  seiner  Zerstreuung  zn- 


gen, 


daß  der  Schuß    ge 


ge    -     lingt,  Cuno   ^'^^'       ich  muß  ver  -  za  -  gen, 


li,    %&/ 


^m 


\w    I  r    ^F  P^ 
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daß  der  Schuß    ge   -     lingt,  ich       muß 


mm 
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ver  -     -  za  -     -   gen,  daß  der  Schuß  ge  - 


>  \r  ppp 


sa 


gen. 


Leid o  -  der    TVon  -      -   ne,  bei- des    ruht    in  dei  -  nein 
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NllT- 


ein      kek  -   kes    Wa  -  gen         ist's,        was  Glück  er- 
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A  -  ga-then  ent 
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riugt,  nur  einkek-kes    Wa-gen,nur  ein  kek-kes    Wa-gen  ist's,  was  Glück  er- ringt. 
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Doch 


mich  verfol-get  Miss-ge 


sa-  gen,  wie  könnt  ich's  er  -  tra-gen! 


,  ■•: —    .-y  ■  ■  —  ■■,  \ 


m 


I  r  * 


i 


'? 


1 


tll  If    :j=l     ff      I 
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chidi! 
V  Q  Sopran.  Alt. 


doch 


mich  verfol-get  Miß-ge-schickI 


J^ ,    .- 


P^ 


P^ 


^ 


f^ 


Chor.  Seht!        wie        du  -  ster  ist  sein  Blick! 

Seht!        wie       du-    -  ster,  wie  du- ster  ist  sein  Blick! 
Tenor,  i  Baß.        |  i  S  '    b      S        ^  J      J         ' 
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Seht!        wie        du -ster  ist  sein  Blick! 
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seht!         wie         dü-stßr 


A  -    -  ga-thenent  -  sa-gen, 


wie  könnt  idi's  er-tra-gen! 
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ster,wie  du- ster  ist  sein  Blick!         Ahnung      sdieint  ihn  zu  durch -be 


ben! 


-^ ' '  — J7; ^ 


w 

benl  Ahnung 


seht!  wie         dii-ster  ist  sein  Blick!         Ahnung      sdieint  ihn  zu  durch -be 
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Ahnung  scheint  ihn  zu  durch-he-ben! 


i^^  i       i^,     i,. 
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( Zu  Max.)  0    laß      Hoffnung  dich  be  -  le 
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ben, 
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0   laß       Hoff  -    nung     dich  be-le  -    ben 


scheint 


ihn  zuduith-be-ben! 


Pag. 
Cuno.izu  Max). 
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0    laß         Hoffnung  didi  be  -  le 


ben, 
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0      laß        Hoffnung  didi  be  -  le 
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und  ver-  trau  -  e,  ver-trau-e  dem  Ge- schick 


Si 


0    laß  Hoff  -    nung      dich  be-le  -   ben, 

(mit  Fl.  Klar.u.Vcello.) 
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Max. 


Cuno. 
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e£ 


Weh. 


m 


(  liijj 


mir! 


midi  verließ    das 


J    t    i 


und        ver  -  trau    -     e  dem 

und  ver  -  trau    -    e. 


Ge-  schick! 
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trau  -     -      -  e,     rtr-trau-e      dem  Ge-sdiick! 
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^       und       ver  -   trau  -    e,    ver- trau- e  dem  Ge- schick! 
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^^ 


ver 


^ 


f: 
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Ver-trau-e  dem  Ge- schick! 
Q  ver-  trau  -     -    e  dem  Ge- schick! 
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Trau  -     -    e  dem  Ge- schick! 
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Mäch  -      -  te grol-  len, 


^ 


ban 


äJOic-Tr  i 


\^^m 
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füllt die 
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Brust, 
Cuno. 


nun- mer  trüg    ich  den    Ver  -     lust, nim-mer        trüg     ich   den      Ve 
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So's  des      Him-mels    Mäch  -     te_ 


wol-len.   dann  trau-      mann  -  lieh  den      Ver- 
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Caspar. 
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Mag For-tu  -    iias    Ku  -    gel  rol  -  len.        wer    sich  höh -rer  Kraft  he- 


r^^j-^ 
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p  p  r  F  I  r ,  f  f  f  f  I  r  P  ffr  p  p 


w^m 


Cas 


i 


wüßt,      trotzt  dem  Wech- sei    und    Ver  -    -  lust,        wer  sich  höh-rer       Kraft    be -wüßt,  trotzt  dem 


^ 


m 


m 


nicht  den  _ 


Ver 


-  lust. 


^     lust. 


i 


^^^ 


a 


M 


r^J:^^:! 


i 


I     *>       Fag.  U.Viola. 


.^^ 


^ 


Max. 


Ö 


^ 


^ 


^ 


^ 


Caspar. 


A   -      -    ga    - 


-  then    ent  -     -  sa  -      -   geh,  wie  könnt        ich's     er  - 


p  P  if  j  r  Fii'p  rvJiji  j.  ^^^^ 


m^ 


p  u  r 


Wech- sei  und  Ver  -  lust;       mag  For  -  tu-nas  Ku  -    gel  rol  -   len,  wer  sich    höh-rer  Kraft    be 


T"r^ 


3"     Vcelhi.u.Fag. 


^p^  r'T 


Max. 


m 


p     • 


^ 


^ 


Adagio. 


*>       *T   ♦■" 


E 


i^ 


m 


^ 


tra  -----    gen!   nim  -   mer         trüg ich  denVer-lust, 

Cuno. 


mm  -   mer! 


O 


o 


? 


E 


Caspar. 


Tra  -    ge!  Mein 


■^-j.^r^ip'Fclpj^feEJ^ 


;Tiy''-j>i^ 


^o 


wüßt,  trotzt  demWechsel  und  Ver  -  lust,  trotzt  demWechsel  und     Ver  -    lust,trotzt  dem  Wech  -     -  sei! 
j/  ^Chor.       Nein,     nein,       ^     p^     J | |^. ^  ,  ^ ^ j^ ^  ^ 


i 


Se 


f^^ff^-^-T^?^ 


i^ 


^^=^ 


1^ 


Nim  -  mer       trüg,     nim  -  mer   trüg       er  den . 


Ver   - 


Nein,  er       trüg  nicht  den     Ver 


lust, 
lust. 


nein: 
neini 


Nein,  nimmer  trüg  er  den    Ver  -  lust,  nein,  er         trug . 


nicht  den  Ver-lust, 


^' 


♦  ^ 


* 


Adagio. 


F^t=r= 


pi 


i5±E 


Tutti. 


ivs^IJl  itjV  j^ 


W* 


i 


Viola. 


'^^r^. 


i±i 


Bässe. 
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Moderato  quasi  Recit. 

Cuno    (faßt  Max  bei  der  Hand). 


25 


j  r  I  r  p  p ,  r 


o 


^ 


i 


3x: 


I 


Sohn,  nur  Mut! 


0  i  v.l^^^ 


i 


wer    Gott  ver-traut,  baut       gut' 

Fl 


ZESI 


I 


O 


^ 


fe 


±te 


*t 


-tv- 


Str.  ^ 

Qiinrt.   -"y 


y 


^ 


^-^U- 


7  0  i  r 


^5^; 


-6 


351 


P 


S 


? 


AllegrO.  (zu  den  Xagern.) 


AlieffrO.  (.zu  aen  jagern.;  -^i. 

Wi^-     i  7p ir  t  7jm 


52 


♦^ 


r'pr  p^ 


Str.  Quart.        ^         -J' 


Jetzt  auf! 


InBer-genundKlüf      -      ten      tobt  mor-gen  derfreu-di-ge 


p^ 


^ 


:^ 


ggp.^ 


f  "'[J  CJ^ 


^m 


3 


Krieg 
•^  /j  Tenor. 


Jäser-Chor.  Das  Wild      in     Flu    -    ren  und  Ti 


i     .IJ     J 


i'  i'ii'   iNM 


E 


Jäger-Chor.  Das  Wild      in     Flu    -    ren  und  Trif 
Baß.  ^ 


ten,  der  Aar    in    Wol  .  ken  undLüf 


^ 


P^^ 


^m 


f     Jf    TiT  ^m 


Das  Wild     in     Flu    -     ren  und  Trif 


ten. 


^^ 


^S 


^& 


der  Aar    in    Wol  -  ken  undLüf 


ä^ 


^ 


p 


g 


Ä 


»--te^ 


dS^^.r  .rrf 


^  '  I  ^"^'  LCJ  ^ 


gÄ 


Si 


^^^^^ 


,^t^ 


i 


)    >- 


^1  j  >  A 


r 


;_j. _/^_j J <:■•; • j J o; 1 j 


ten 


ist     un-ser,  undun-ser  der 


Sieg!    und  un-ser  der  Sieg,    und  un-ser  der 
3_  ^  _    .y 


ten  ist     un-ser,  und  un -ser  der     Sieg!    und  un-ser  der  Sieg,    undun-serder 


J  j  r  rrii  r 
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Poco  piü  moderato. 

Chor  der  Landleute. 


Chor  der  Jäger 


Sopran.  /'J.       d^M,' M'S.M 


y.:z±^ 


^^^- ^  Laßt     lu  stigdieHör-nerer  -  schal  -  lenl  _    Wir      las  -  sen  die    Hör-ner  er-schal-len,wir 


äieg. 


Oll. u.  Klar. 


3^ 


-d-d 


^S 


«'    »        k 


Hörner. 


^ 


mm^ 


Jf 


^•^. 


^-5 


f  rr^r 


v4U-^ 


j 


i 


Sopran. 


i ^J A,    .     J<-;,^^- 


^     7"^  Au7~^r^¥^  '  M  P  ^"-f^r^T^- 


^      ^       Alt.f 

Chor  der  Landleute      Laßt     lu    -    stig  die      Hör-ner  er-schal4en,laßt     lu    -     stigdie 

T../d.    Jr~,^i  j.     J-.  J,  i  ;:,  i  j. 


i 


:^ 


w 


l        V   ^,- 


^Jg^^^-^-^-^-^^=^=^_4Ts^?=^ 


^ 


\ 


Baß. 


Chor  der  Jäger. 


Laßt     In    -    stig  die      Hör-ner  er-schaUen^aßt     lu    -    stig  die 


las    -    sen  die     Hör-ner  er-schal-len,wir      las   -    sen  die      Hörner  er-schal-len,wir      las  -  sen  die 


Quart. 


J 


1'    h    .1^^    K    ^' 


fei^ü 


mmm 


m 


j- 


i   V  i 


^-rr^ 


f^^^ 


y-  V    T 

Wenn    wie-der-um  A-bend  er 


Hör-ner  er-schal-len! 


sraut,- 


soU 


ami  i,.ii 


U 


•fi  PPPPP  P  iPp^pfes 


i  ^  1  i  i 


p  T  f  r  r 


^ 


i-=^ 


EEfeEEJ^ 


\ 


^ 


Hör-ner  er-schal-len!  Wenn    wie-der-um  A-bend  er    -    graut. 


soU      E  -  cho  undFel-sen-Wand 


i 


r 


r:  r^  if  Pnr 


r^  I  n  ^p  f  p 


F^^ 


1 


^ 


^ 


Y 


Hör-ner  er-schal4en!  Wenn    wie.der-mn  A-bend  er    -    graut,  _ 


soU      E  -  cho  und  Fel-sen-wand 


m «. 


m 


3 


i 


U  i  J  i 


i       7  i 


P 


^ 


rr 


^^ 


Äi 


*^ 


i 


f  fTpr 


I 


pfe^ 


^ 


S 


L-D-LL' 
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dem     Braut'  -   gam,     der    Braut! . 
E-choundFelsenwand  hal    -  len:  Sa! Hussa!  Sa!  Hus-sa!deinBräutgam,der  Braut! 


Wenn 
\Nenn 


^    V 


■^J 


Lf-^-;ii^'-^^p^-     r  "  pir  —  ir  -^^  j 


i 


?^ 


hal     -      leii:'''  Sa!  Hus-sa 


N 


hal    -      leii:"^   Sa!  Hus-sa, hus-sa,    hus    -     sa!  dem  Braut'  -    gam,      der    Braut! 


\\fenn 


ip 


-       fjf 


J_l_ 


i^^^^^^^a 


m^mi 


^ 


hal    -     leu:      Sa!  Hus.sa,hus-sa,    hus    -     sa!dem     Braut  -  gam,     der    Braut! Wenn 

_Jf      r-lll      I« V        ^ ^  iHörn 


^^ 


M 


^m 


L  Horn. 


^ 


E^3i^5 


■m\_^M 


m 


^^ 


^^»^ 


mf0 


^p 


eX: 


^ 


*//* 


A-bender-graut,  soll      E    -       -  cho  und    F'el-sen-wandhal-len: 


^  ^'  ;^  I  rji  j)  J,  j    '     K  I  Jf— ^  j;  J)  |i^J^"j^i^^t^^^ 


r^-p;p 

wie    -     aer-U] 


wie 
wie 


[er-um 
der -um 


r 


beud      er 


p^r^iz^r — ^ 


soll      hal 


Jr~-i)  i  ^-     ^5^ 


graut,, 
beud      er-  graut,sollFel-seii-waud    hal 


len: 
len: 


Sa! 


S 


^ 


^§^ 


-^ ^-^ 


■?     \         V 


wie  -  der 


^ 


) 


^ 


A       -       beud      er- graut,      soll 

Wemi  A-bend  er  -  araut,  soll 


dolct 


-^t-^^ 


J:J>=4 


hal 
hal 


len: 
len: 
J  ff. 


Sa! 


-^     ^        V 


r-r-T 


wie_^def   -    um       'a 


bend       ei 


1^^==f= 


hal 


len:  Sa! 

H.  Bl.u.  Quart 

S 


N 


r-  grautj_^^soll 


-^ 


m 


■*-  ^iß-  -ß- 


? 


1^ 


s 

^ 


^ 


P  dolce 

m    0 


i 


I 


t 


F 


« m. 


i 


ir    « 


I 


i 


ä: 


^?^ 


l^cfc:^ 


^51^ 


•  '  mm  »-»-» 


■b^  ^  ^,  ^ 


^  i)  ^>  ^ ,  ^ 


^  ^   V  I  t% 


^^FfP^ 


hus-sa! 


W--4=f-t^ 


^^^ 


demBräu^am,der    Braut 

,i>   ^'    j^  i  ,  fr 


demBrautgam,der      Braut! 


i? 


hus-sa! 


demBräut'gain,der    Braut, 


g  v  ^  7 1  HpzpLp  I  r 


demBräut'gam,der      Braut!. 

>>     N     N     h     J-' 
■d' 


:^ 


iM 


m 


hus-sa! 


demBräutgam,der    Braut, 


demBräut'gam,der      Braut! 
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Laßt    lu      -      stigdie    Hör.ner  er-schallen;WenjQ  wie    -    der- tan       A-baud  er-g:raut,daß 


t 


Quart, 


cho  und    Fel-senwandhallen  dem    Braut'- gam.  der     lieb -li-chen Braut! 

•^      '^     J^  S     k     k     i     k      L        1  L  >       N      >>-K     S      k     i,    _  #, 


z^=äz 


E^^E^ 


4^^ 


^'  d   j.  l  r 


=1^ 

oho 


S 


-J- 


und 


Fei  -  sen  -  wand     hal 


len';      \\enn   wie  -  der -um 


J       ^/i 


f       * 


^ 


^ 


^^ 


r 


bend 


graut, 


J 


^ 


wenn    wie   -   der  -  um 

i  1   J.    i  1 


Ö^ 


n^^i^"nr^^ 


TN 


kiS 


sen  die     Hbr-ner  er-?ch,illen.wir     las 


\  Hürn. 


■^liflE^e 


^ 


^ 


sen 


J*3t- 


die     Hör-ner  er-schaUenlW'enn  wie  -  der- um 

X 


%^ 


^  s*     r^ 


Hurn. 


^ 


=^ 


^ 


g  Ig     I 


i^ 


''■^Tutti. 


^ 


r- 


f^  : 


y 


i 


-j^ i 


i± 


-^C-jl: 


jfT 


^E 


-f — ff- 


^   * 


E     -    cho    und  Fei  -    seii-wand  hal   -   len:  Sal 


bend    er  -   graut 


N  A    -    bend     er  -   graut 


soll 


E    -     cho    und  Fei  -    sen -wand  hal  -    leu:  Sa! 


i^FmF:^! 


^ 


^  I  !J 


i 


-U  *'l 


^S^ 


ü^ 


-d-'^  ♦ 


^# 


!^  *  •       a  — m 


rt 


a 


^ 


i^ 


i 


^ 


5 


!  I        I  I   ^-        f 
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29 


i 


saldem    Braut- Kam, dei 


Sa! 


hus  -  sa!  sa!  hus   -   sa!  dem  Bräutgam.der Braut! 
Chor  der  Jäger  unis.j  _^    _^         ^ .         ^ 


er  Jäger  ums.  l 


£ 


lins-       -sa!dem    Braut'- gam, dem 


^ 


g 


N  hus  -  sa!  sa!hus  -  sa!  dem  Bräut'gum,  der  Braut!  Sa!       hussa. 


t 


mm 


tft 


iräutgumjder  Braut!  Sa!       hussa.  hussa, 


hus-sa,    hus 


sa!  dem 


Ä 


#^ 


i 


^ 


t=f 


^ 


1 — r 


Braut'- eam,   der  Braut!  Sa!  hus  -        -  saldem    Braut' -  aam, dem Brä 


Braut'- gam,   der  Braut! 


t 


-  saldem    Braut'-  gam,  dem  Braut'-  gam,    der 


A-  i  ^.jcrj^;^  h,^-  nh 


j   ^ 


N  Braut'- gam,  der  Braut!  Sa!        hussa,  hus-sa,        hus-sa,     hus    -      sa!  dem    Braut'- gam,  der 

^fl3f    .^^f  ^j33f    if. 


i 


i 


^ 


^ 


*: 


? 


^^^E^^ 


f 


^t     y 


f 


i 


^ 


f=» 


ife* 


m 


^ 


^ 


m 


^3f 


^m 


Braut!      dem  Braut'- gam, dBr Braut!     dem  Braut'- 


gam,     der  Braut! 


i 


p=? 


^  Braut!     dem  Braut'- gam, der  Braut!    dem  Braut' 


gam,     der  Braut! 


Cuno   mit  Cas  par  und  den  Jägern  ab. 


Kilian.  Ein  [recht]  braver  Mann,  der  Herr  För- 
ster!— Aber  nun  kommt  auch  in  den  Schenkgiebel, 
es  w  ird  hier  schon  recht  dammrig  und  schaurig!- 
(Zu  Max.^  Wir  wollen  gute  Freunde  bleiben,  wacke- 
rer Bursch.  I  Reicht  ihm  die  Hand.»  Auch  ich  gönne 
ihm  morgen  das  beste  Glück!  Jetzt  schlag  er  sich 
Edition  Peters.  7793 


die  Orillen  aus  dem  Kopfe,  nehm  er  sich  ein  Mäd- 
chen und  tanz  er  mit  hinein. 

Max.    Ja,  es  wäre   mir  wie  tauzeu. 

Kilian.  \un  wie's  beliebt.  (Er  nimmt  eine  der  Frauen; 
die  anderen  ebenso.  Böhmischer  Walzer.  Die  meisten  drehen 
sich  tanzend  in  den  Schenkg-iebel,  die  übrigen  zerstreuen  sich. 
Es  ist  dunkel  geworden.) 


30 


N93.  Scene  und  Arie. 


Viol.  u.  Ob. 


Walzer. 


m$ 


t 


^m 


i 


^ 


m 


f 


SP 


// 


Ganz.  Orchester 
ohne  Pos 


^^■m. 


m 


« 


I 


i 


i 


$- 


^4= 


s 


p 


^ 


[^ 


f»-\ 


i 


:£ 


fe«. 


:^ 


i^ 


f.^^P.5 


i 


£ 


i 


S 


£ 


Viol.  U.Fl. 


a 


i 


« 


* 


^ 


^ 


djX^  ' 


^ 


f^ 


i^^ 


s 


#rr#ir%rr#^ 


? 


ft*/» 


^p 


WJ  Sj 


^ 


i 


^w 


44 


-*^ 


^ 


± 


Hörn. 

1 


f 


f 


p^ 


Viol. 


^ 


Viola 


^^^ 


p 


^ 


3E 


^ 


Hörn 


1»-1»- 


*    #. 


jpoco  a  poco 


^•-1» 


moretido 


s 


41 


?? 


ppp 


i 


o 


£^^3 


J 


£ 


g 
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Allegro. 


3SSg 


Str.  Quart 


^5 


4=t 


M^ 


n 


fe 


I 


■'Viola. 


cresc. 


// 


dl 


ffWiW 


ü 


trKTT 


[;'PC/'P 


:tat 


7 


..Max.Recit. 


Tempo. 


3^ 


KS::r=S 


^ 


Nein,  län-ger  trag  ich  nicht  die    Qua-len,   die  Ang'stjdie  je-deHoff-nungranbt 
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AI    -    les.wasicbkonnt  er  -  schau-en,  war  des     si  -  chernRohrs     Ge-^^-inn,  al-les,wasichkonnt  er- 


m^^ 


^^ 


f 


m     m 


^ 


•^■■\i\.    J    i    tH-^ 


i  r  t 


^ 


<    J    i 


i 


^ 


# 


^•ivn-c/c/ir   ^ 


i 


F=^ 


^ 


?= 


5 


schauen,  war  des       si  -    ehern,  des       si       -       ehern  Rohrs  Ge-winn 


\ 


Quart. 


-fe 


J.    JW'  yri\l   J   i   ii/-' 


f 


■,  ■'T  ff..- 


^ 


Viol.- 


A   -  bendshracht  ich  rei-che   Beu-te,  und  wie 


pJJJi|J^jJ  jl 


i 


i 


^ 


-^^^M- 


Jz^rr 


3 


SS 


i 


■^ 


+5: 


i 


^ 


a 


jg-^^-Jir 


fc5 


J^    J-.illjOj?0 


ii  -  her     eig-nes       Glück,  dro- hendwohl  dem     Mor  -  der,        t'reu-te        sich     A    -    ga  -  thes 

Flu. 


:a      '  I 


m 


I 


Fag 


P 


'ß'-f- 


m 


ö 


^5 


P 


^ 


I 


T^ 


^ 


i^ 


/^T» 


dolce 


Quart.    =  J  =:       = 


^ 


=r^=r 


F^ 


if ''-  rl"'^ 


e 


^ 


!•-•- 


;Fg 


^ 


^ 


Lie      -       bes-blick, 


mm 


freu 
S^ 


te  sich        A  -  ga  -  thes        Lie 


hes   - 


^^ 


^ 


f   ,    0 


f 


^ 


g 


? 


1 


pn 


i 


^ 


^^ 


-^^ 


jTT] 


*E^ 


^-*=^ 
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\r,       \ — TZ 


blick,    freu 

Viol 


Ä 


V  101.1 


•  P-^ifCi 


r  'O  ^' 


freu    -    te    sich     A 

Viol. 


^:^& 


i 


Quart,      l''^'"  "iiT^rl  I     I 


f   i     T 


i 


a 


i 


o     ,  o 


^ 


^ 


ga    -     thes.  A  k;i -thes  Lie-bes  -blick. 


[ie  Vor-sicht    ganz  ihr  Aug   ge  -  wandt 


SoHdas  Ver  -  der  -  benmich  er- 


iGItipO.CSajniel  verschwindet  wieder.) 


o 


kh 


i 


^^ 


tr-TT 


fas-sen?Ner-fiel  ich  in  des  Zu-falls  Hand? 


Ob.^A- 
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Andante  con  moto 


!^ 


c  r  I  r  ^  p  'V 


<S' 


m 


r  E  Bttrr  J 


i'-'-^K    r 


^'  p*  p  "P 


■y — 

Max  bringt  gu  -te  Zeichen 


horchtaut  uiei-nen    Tritt,     läßt  nicht  ab  vomtreu-en    Hof  -  fen: 


^  ritnrd 


a  tempo 


f^^  r  -tiJ-'JMr  t  r  phir  g  i^'>^^^ 


i 


go  -  geil         nur  dem      Laub,         nur  dem      Laub     den  Lie  -  bes   -  grüß, 
f>^     Str,  Quart. 


hüpft    vor 


^ 
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Fug. 


35, 


.^rJ±jLJS 


^    I     (Samiel  erscheint. 


(mit  Ob.) 


\^f^^  |J  J  -    IM  f  pfer^ 


I '  I»  77 


Doch      mich    um-gar   -       -   nen     finst  -  re         Mach-te, 


I 


m 


mich  faßt   Vei-zr\veiflung, 

.Viol. 


-•■    -*   ■•• 


llfi^^ 


S 


^ii^ 


B 


i 


TTTl 


UT^ 


Am-    r 


53» 


* 


<   I  j   J  i;J  y 


f— ^ 


foUeif  Spott! 


^ 


mich  faßt Ver-zweif-lunff,  fol-tert,      fol       -  -      tert 

*^'  '  Blaser 


pb 


^ 


Quart. 


ia£ 


I 


^*« 


S 


a^ 


l^gi^s-gs 


r^ 


l' 


?i 


«^ 


g 


^'^•J.MJ  •' 


f 


i 


P 


// 


r 


-«- 


Hörn. 


TT 


^^'v  ^  r  r  r '  y^ 


-JL 


-&-^ 


i 


Spott,michfaßt  Vor  -  zweif-luüg,fol -tert     Spott! 

Viol. 
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^=^ 


J  j    U  J 


^^^^^ 


ÄE£ 


0    dringt  kein      Strahl 


m 


durch  die  -  se      Nüch    -     teV 


^-* 


? 


f^i^^"^ 


s 


(Samiel  verschwindet.) 


lebt kein  tiott.'Michfaßt  Ver-zweif-lung,         fol-tert    Spott,michfaßt  Ver- zweif-lung, 


m 


$ 


Klar\  1         I 


^ 


^ 


1 


fe^ 


1 L 


3=^ 


^ 


P=F==* 


Quart. 


^ 


^ 


^^ 


äs 


i 


rv 


7793 


^^—ä- 


Fapr. 
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-li^K  r\ 


s 


i 


fol-tert  Spott.mich  faßt 


m 


HE 


isi: 


i  J  m^j 


Quart. 


Ver  -     zweif  -        .        -  lung, 


^S 


g 


% 


Äi 


^r^rr\m^P^ 


o 


fol 


1 


37 

P 

tert 


3 


S 


(Caspar  von  Knks  herbeischleichend) 
Caspar.    Da  bist  du  ja  noch,  Kamerad!    Gut, 
daß    ich  dich  finde. 

Max.  Horchst  du  schon  wieder? 
Caspar.  Ist  das  mein  Dank?  Es  fiel  mir  unter- 
wegs ein  guter  Rat  für  dich  ein;  aus  treu  mei- 
nendem Herzen  stehle  ich  mich  fort  und  laufe  mich 
fast  außer  Atem!  Ich  kann s,  kann's  nicht  verschmer- 
zen, daß  du  hier  zum  Spott  der  Bauern  geworden 
bist.  Teufel!  Die  mögen  gelacht  haben!  Ha  ha  ha! 
Aber  was  hilft's!  Schlag  dirs  aus  den  Gedanken, 
Bruderherz!  <  fireift  nach  dem  Kruge.»  Wie?  Was?  Bier 
hast  du'.'  Das  taugt  nicht  zum  .Sorgenbrecher.  (Ruft 
in  den  Schenkgiebel.)  Wein,  Wein!  Zwei  Becher!  — 
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Kamerad!  und  kostete  es  mich  den  letzten  Heller, 
ich  kann  dich  nicht  so  traurig  sehn!  Du  mußt  mit 
mir  trinken!  (Das  Geforderte  ist  indes  von  einem  Schenk - 
mädchen  gebracht  worden.) 

Caspar  <zu  dem  Mädchen).  Laß  ankreiden! 
«Mädchen  mit  unwilligem  Blicke  ab."> 

Max.  Damit  verschone  mich!  Mein  Kopf  ist 
ohnedies  wüst  genug.  'Leirt  den  Kopf  auf  die  Hände.) 

Caspar  (gießt  gesclnvind  aus  einem  Pläschchen etwas 
in  das  für  Max  bestimmte  Glas.  Fürsich).  So,  Freundchen! 
Da  brauchst  du  wenig!  (Gießt  schnell  Wein  ein.'  Hilf, 
Samiel!  '  Saraiel  schaut  aus  dem  Gebüsch.»  Du  da';*  (  Sa- 
raiel  verschwindet.) 
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Max  (auffahrende  Mit  wem  sprachst  du? 

Caspar.    Ich?  Mit    niemand.    Ich  sagte:   ,.So, 
Freundchen!"  weil  ich  dir  einschenkte I 

Max.    Ich  mag  aber  nicht.s. 


Caspar.    Der  Herr  Förster  soll  leben!   Die  Ge- 
sundheit deines  Lehrherm  wirst  du  doch  mittrinken":' 
Max.    So    sei's!  (^Sie  stoßen  an  und  trinken.^ 
Caspar.    Nun  laß    uns  eins  singen. 
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(Nach  der  ersten  Strophe  wird  gesprochen;) 
Caspar.    Ei,  du  mußt    auch  mit  singen. (Trinkt.') 
Max.    Laß     mich! 
Caspar.     Jungfer  Agathe  soll  lehen!    Wer  die 

Gesundheit   seiner  Braut  ausschlüge,     war     doch 

wahrlich  ein   Schuft! 

Max.     Du  wirst  unverschämt!      <>Sie  stoßen  an 
und  trinken.) 


( .Nach  der  zweiten  Strophe. "i 

Caspar.  Mit  dir  ist  aber  auch  gar  nichts  an- 
zufangen.   (Trinkt.) 

Max.  Wie  kannst  du  mir  zumuten,  in  so 
etwas  einzustimmen. 

Caspar.  Unser  Herr  Fürst  soll  lehen!  Wer 
nicht   dabei   ist.  war  ein  Judas! 

Max.  Nun  denn,  aber  dann  auch  keinen  Trop- 
fen mehr.  (Sic  Mtoßen  an  und  trinken.  Max  weht  sich 
mit  dem  Hute  Luft  zu  und  gibt  sonst  zu  erkennen,  daß 
ihm  sehr  heiß  sei.) 


(Nach  der  dritten  Strophe.) 

Max.  Bube!  Agathe  hat  recht,  wenn  sie  mich 
immer  vor  dir  warnt.   (Will  fort.  Ist  leicht  berauscht.) 

Caspar.  Wie  kannst  du  auch  gleich  so  in 
Harnisch  geraten,  Bruderherz!  [ich  diente  noch  als 
Bube  in  der  letzten  Fehdej]  Cnterm  Kriegsvolk  lernt 
man  solche  Schelmenliedlein.  (Es  schlägt  sieben  Uhr. 
Ma.x  steht  auf.)    Willst  du  schon  nach  Hanse? 

Max.    Ja,  es  wird  Zeit.   Es  schlug  sieben. 

Caspar.  Zu  Agathen?  Das  rat  ich  doch  nicht  — 
du  könntest  sie  erschrecken.  Weißt  du  nicht,  daß 
sie  auf  einen  Gewinn  als  gute  Vorbedeutung  für 
morgen  hofft? 

Max.  Ach.  die  Arme!  und  ich  selbst!  Morgen! 

Caspar.  Ipeshalb]  bleib  noch  und  laß  dir  ra- 
ten!    Dir  könnte   gar  wohl  geholfen  werden. 

Max.    Mir  geholfen? 

Caspar  (f^eheimnisvoll).  Um  dir  ganz  meine 
Freundschaft  zu  beweisen,  könnte  ich  dir  unter  vier 
Augen—  nicht  umsonst  habe  ich  gegen  dich  zuwei- 
len ein  Wort  fallen  lassen.—  Es  gibt  allerdings 
gewisse  feeheime]  unschuldige  Jagdkünste  —  diese 
Nacht,  wo  sich  die  Mondscheibe  verfinstert,  ist  zu 
großen  Dingen  geschickt.  —  Ein  alter  Bergjäger 
hat  mir  einmal  vertraut —  'Man  sieht  Sa miel  zuwei- 
len lauschen,  ohne  daß  ihn  die  Sprechenden  bemerken.) 


Max.    Du  missest  mir  das  Gift  tropfenweis  zu. 

Caspar.  Wie  wärs,  Kamerad,  wenn  ich  dir 
noch  heute  zu  einem  recht  glücklichen  Schuß 
verhülfe,  der  Agathen  beruhigte  und  zugleich 
euer  morgendes  Glück  verbürgte  ? 

Max.  Du  fragst  wunderbar.  Wie  ist  das 
möglich? 

Caspar.  Nur  Mut,  Mut!  Was  die  Augen 
sehen,  glaubt  das  Herz.    Da  nimm  meine  Büchse. 

Max.    Was   soll  ich  damit? 

Caspar.  Geduld!  (Schaut  in  die  Höhe.)  Zeigt 
sich  denn  nichts?  Da.  dal  Siehst  du  den  Stößer 
dort?    Schieß!     'Gibt    ihm  das  Gewehr.) 

Max.  Bist  du  ein  Narr?  Oder  glaubst  du 
ich  bin's  ?  [Es  ist  schon  ganz  düster]  der  Vogel 
schwebt  [wie  ein  schwarzer  Punkt  in  der  Luft] 
wolkenhoch  über  der  Schußweite. 

Casp.  Schieß  ins  T-  Schellenobers  Namen!  Ha  ha! 

Max  'berührt  wie  im  Zweifel  den  Stecher;  das  Gewehr 
geht  los.  In  demselben  Augenblicke  hört  man  ein  gellen- 
des Gelächter,  so  daß  sich  Max  erschrocken  nadi  Caspar 
umsieht).  Was  lachst  du?  Wie  Fittiche  der  Un- 
terwelt kreist's  dort  oben  —  <  ein  mächtiger  Stein- 
adler schwebt  einen  Augenblick  wirbelnd  in  der  Luft  und 
stürzt  dann  tot   zu  Maxens  Füßen)    Was  ist  das? 

Caspar.  [Sieh,J  der  größte  Steinadler,  den  es 
gibt!  Was  für  Fänge,  und  wie  herrlich  getroffen! 
Gleich  unterm  Flügel,  sonst  nichts  verletzt.  Kannst 
ihn  ausstopfen  lassen,Bruder,füreinNaturalienkabLnei 

Max.  Aber  ich  begreife  nicht—  diese  Büchse 
ist  doch  wie  jede  andere. 

Caspar.  Viktoria!  (Reißt  dem  Adler  eine  Feder  aus, 
und  stedrt  sie  dem  Max  auf  seinen  Hut.)  Das  wird  dich  bei 
den  Bauern  in  Respekt  setzen,  das  wird  Agathen 
erfreuen! —    So,  Kamerad!    Dies  als  Siegeszeichen. 

Max.  \\as  machst  du,  wird  mir  doch  ganz  schauer- 
lich. Was  hast  du  geladen?  Was  war  das  für  eine  Kugel? 

Caspar.  Gar  keine  Kugel,  Närrchen.  Eine  träch- 
tige Blindschleiche,   die  trifft  allemal. 

Max.  Träum  ich  denn?—  oder  bin  ich  berauscht? 
So  etwas  ist  mir  nie  begegnet.  Caspar!  Ich  bitte 
dich,  ich  beschwöre  dich,  •'faßt  ihn)  Caspar,  ich 
bring  dich  um!  Sag,  was  war  das  für  eine  Kugel? 

Caspar.  Bist  du  verwirrt,  [Freundchen^  vor 
Freuden?  Ich  teile  sie  mit  dir, ^elt?]  (Umarmt  ihn.) 
Das  war  ein  Schuß!     Laß    mich  los! 
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Max  (läßt  ihn  los  1.  Wo  hast  du  die  Kugel  her? 

Caspar.  Nun,  wenn  du  Vernunft  annimmst  — 
So  sag  mir,  du.  der  wackerste  .Jäger,  bist 
d  u ,  oder  stellst  du  dich  nur  so  unerfahren? 
Wüßtest  dn  wirklich  nicht,  was  eine  Freikugel 
sagen  will? 

Max.    Albernes    Geschwätz. 

Caspar.  Da  lernt  man's  doch  besser  unter  dem 
Kriegsvolk.  Ha  ha!  Wie  kämen  die  Scharfschützen 
zurecht,  die  [oft]  ihren  Mann  aus  dem  dicksten  Pulver- 
dampf herausschießen?  Doch  zu  so  etwas  bedarfs  an- 
derer Künste,  als  bloß    zu  zielen  und  loszudrücken. 

Max  den  Adler  betrachtend  I .  Der  Schuß  ist  un- 
glaublich! In  trüber  Dämmerung  aus  den  Wolken 
herabgeholt! —    So  wäre   es   doch  wahr? 

Caspar.  Zudem  Lst's  wohl  zweierlei ,  einem 
armen  Erdensohne  aus  dem  Hinterhalte  das  Le- 
benslicht ausblasen  und  sich  eine  Erbförsterei  und 
ein  allerliebstes   Mädchen  erschießen. 

Max.    Hast  du   noch  mehr  solche  Kugeln? 

Caspar.  Es  war  die  letzte,  sie  haben  gerade 
ausgereicht.  (Pause.) 

Max.  Bist  du  doch  auf  einmal  so  wortkarg! 
Ausgereicht  ?    Wie  verstehst  du  das  ? 

Caspar.  Weil  sie  in  dieser  Nacht  zu  bekom- 
men sind. 

Max.    In  dieser   Nacht? 

Caspar.  Ja  doch!  Drei  Tage  hintereinander 
steht  jetzt  die  Sonne  im  Schützen,  und  heut  ist 
der  mittelste;  heut,  wenn  sich  die  Tage  scheiden, 
gibt's  eine  totale  Mondfinsternis.  Max!  Kamerad! 
Dein  Schicksal  steht  unter  dem  Einfluß  günstiger 
Gestirne.  Du  bist  zu  hohen  Dingen  ausersehen. 
Heute,  gerade  in  der  Nacht  zuvor,  ehe  du  den 
Probeschuß  tun,  Amt  und  Braut  dir  gewinnen 
sollst,  wo  du  der  Hülfe  so  sehr  bedarfst,  beut 
die   Natur  selbst  sich   zu   deinem .  Dienste] 

Max.  Wohl!  Mein  Geschick  will's.  Schaffe 
mir  so  eine  Kugel. 

Caspar.  Mehr  als  du  brauchst.  Aber  bedarf 
der   Mann   eines  Vormunds? 

Max.    Wie  erlangt  man  sie? 

Caspar.  Das  will  ich  dich  lehren.  Sei  Punkt 
zwölf  Uhr  in  der  Wolfsschlucht. 

Max.  Um  Mitternacht  in  der  Wolfsschlueht 7' 
Nein!  Die  Schlucht  ist  verrufen  und  um  Mitter- 
nacht öffnen   sich  die   Pforten  der  Hölle. 


Caspar.  Pah!—  Wie  du  denkst!—  Und  doch 
kann  ich  dich  deinem  Unstern  nicht  überlassen.  Ich 
bin  dein  Freund.  Ich  will  dir  gießen  helfen. 

Max.    Auch  das  nicht. 

Caspar.  So  mache  dich  morgen  zum  Landes- 
gespött, verlier  die  Försterei  und  Agathen.—  Ich 
bin  dein  Freund,  ich  will  selbst  für  dich  gießen, 
aber  dabei  mußt    du  sein. 

Max.  Deine  Zunge  ist  glatt.—  Nein,  an  solche 
Dinge   muß    ein  frommer  Jäger  nicht  denken. 

Caspar.  Feigling!  Also  nur  durch  fremde  Ge- 
fahr, gäbs  anders  dergleichen.—  möchtest  du  dein 
Glück  erkaufen?  Und  glaubst  du,  dann  wäre  deine 
Schuld,—  gab"  es  dergleichen,  geringer?  Glaubst  du, 
diese  Schuld—  gab"  es  dergleichen—  laste  nicht 
schon  auf  dir?  Glaubst  du,  dieser  Adler  sei  dir 
geschenkt?  (Den   Adler  ausspreizend.' 

Max.   Furchtbar,   wenn  du  recht  hättest! 

Caspar.  Sonderbar,  wie  du  fragst!  Doch  Undank 
ist  der  Welt  Lohn.—  Ich  will  mir  hier  einen  Fleder- 
wisch abhauen,  daß  ich  wenigstens  etwas  davontrage 
haut  einen  Flügel  ab'.  Drollig,  um  Agathen  zu  trösten, 
wagtest  du  den  Schuß,  sie  zu  erwerben,  fehlt  es  dir 
an  Herzhaftigkeit.  Das  würde  sich  das  Wachspüpp- 
chen,  das  mich  um  deinetwillen  verwarf,  schwerlich 
einbilden—  (Für sich.)   Es  soll  gerächt  werden!  — 

Max.    Elender!    Mut   hab  ich. 

Caspar.  So  bewähr  ihn!  Brauchtest  du 
schon  eine  Freikugel,  so  ist's  ja  ein  Kinderspiel, 
welche  zu  gießen.  Was  dir  bevorsteht  ohne  diese 
Hülfe,  kannst  du  aus  deinen  bisherigen  Fehlschüs- 
sen leicht  abnehmen.  Das  Mädchen  ist  auf  dich 
versessen,  kann  nicht  ohne,  dich  leben.  Sie  wird 
verzweifeln,  du  wirst,  allen  Menschen  ein  Spott, 
herumschleichen,  vielleicht  aus  Verzweiflung  — 
1  Drückt  sich  die  Faust  in  die  Augen.»  Schäme  dich, 
rauher  Weidmann,  daß  du  ihn  mehr  liebst,  als  er 
sich  selbst!    (Für  sich.'    Hilf  zu,  Samiel! 

Max.  Agathe  sterben!  Ich  in  einen  Abgrund 
springen! —  Ja,  das  wäre  das  Ende—  (Gibt  Caspar 
die  Hand.'    Bei  Agathens  Leben—  ich  komme! 

Samiel  'erscheint,  nickt  und  verschwindet). 

Caspar.  Schweig  gegen  jedermann,  es  könnte 
dir  und  mir  Gefahr  bringen.  Ich  erwarte  dich. 
Glock  zwölf! 

Max.  Ich  dich  verraten?  Glock  zwölf!  Ich 
komme!  (Schneilab.) 
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Vorsaal  mit  zwei  SeiteneinjjUngen  im  Porsthause.  HirschgeHeihe  und  düstere  Tapeten  mit  Jagdstücken  geben  ihm  ein  alter- 
tümliches Ansehen  und  bezeichnen  ein  ehemaliges  fürstliches  Waldschloß.  In  der  Mitte  ein  mit  Vorhängen  bedeckter  Aus- 
gang, der  zu  einem  Altan  führt.  Auf  einer  Seite  Annchens  Spinnrad,  auf  der  andern  ein  großerTisch,  worauf  ein  Lämpchen 
brennt  und  ein  weißes   Kleid  mit  grünem  Bande  liegt.  Daneben  ein  Blumentopf  mit  weißen  Rosen. 

AnQChen  { steht  auf  einer  Leiter,  hat  das  Bild  des  ersten  Cuno  wieder  aufgehängt  und  hämmert  den  Nagiel  fest  i.-  Ag^athe  <  im 
Nachtkleid,  bindet  einen  Verband  von  der  Stirn^ 

N9  6.  Duett. 
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Ännchen  (besifht  das  Bild).  So,  nun  wird  der  Alt- 
vater wohl  wieder  ein  Jahrhundertchen  festhängen. 
Da  ohen  mag  ich  ihn  recht  gern  leiden, —  aber  du 
hast  das  Tuch  schon  abgebunden':"  Das  Blut  ist  doch 
völlig  gestillt? 

Agathe.  Sei  ohne  Sorgen,  liebes  Annchen!  Der 
Schreck  war  das  Schlimmate.—  Wo  nur  Max  bleibt';' 

Ännchen.  Nun  kommt  er  gewiß  bald,  Herr 
Cuno  sagte  ja  bestimmt,   daß    er  ihn  noch  einmal 
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heimsenden  werde. 

Agathe.    Es  ist  recht  still  und  einsam  hier. 

Ännchen.  unangenehm  ists  freilich,  in  einem 
solchen  verwünschten  Schlosse  am  Polterabende 
fast  mutterseelenallein  zu  sein,  zumal  wenn  sich 
so  ehrwürdige,  längst  vermoderte  Herrschaften,  mir 
nichts  dir  nichts,  von  den  Wänden  herabbemühen; 
da  lob   ich  mir  die  lebendigen  und  jungen. 
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Ob.  Solo      ^ 
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Sie  spricht:    Lie-ber!  Bald  heißt's  Bräutigam  und  Braut, 
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Gelt,    das  ist       ein     net  -  tes    Braut  -  chen 

Viol.u.üb. 
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SS 
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Agathe  (dii^  während  des  Liedes  angefangen  hat,  das  Kleid  mit  Band  zu 
besetzen,  fallt  ain  Schluß  mit  ein*.  Und  der  Bursch  nicht  minder  schön. 

Annchen.    So  recht!   So  gefällst  du  mir,  Agathe!      So  bist    du 

/,i_---  doch  wie  ich  sein  werde,  (wichtifr)   wenn  ich  einmal  Braut  bin. 

■:  Agathe.  Wer  weiß!     Doch  ich  gönne  dirs  von  Herzen.    Ist  auch 

mein   Brautstand  nicht  ganz  kummerlos,  besonders,    seit  ich  heute 

von  dem  Eremiten  zurück  kam,  hat  mirs  wie  ein  Stein  auf  dem  Herzen 

gelegen.    Jetzt  fühle  ich  mich  um  vieles  leichter. 

Annchen.  Wie  so?  Erzähle  doch!  Noch  weiß  ich  gar  nicht,  wie 
dein  Besuch  abgelaufen  ist,  außer  daß  dir  der  fromme  Greis  diese 
geweihten  Rosen  geschenkt  hat. 

Agathe.  Er  warnte  mich  vor  einer  ^ir  bevorstehenden]  unbe- 
kannten, großen  Gefahr.  Nun  ist  seine  Warnung  ja  in  Erfüllung 
gegangen,  das  herabstürzende  Bild  konnte  mich  töten. 

Annchen.  Gut  erklärt!  So  muß  man  böse  Vorbedeutungen  nehmen. 

Agathe.  Die  Rosen  sind  mir  nun  doppelt  teuer  und  ich  will 
ihrer   auf  das  treueste  pflegen. 

Annchen.  Wie  wärs,  wenn  ich  sie  in  die  Nachtfrische  vors  Fenster 
setzte? 

Agathe.     Tue  das,  liebes  Ännchen. 

Annchen.    Aber  dann  laß   uns  auch  zu  Bette  gehen. 

Agathe.   Nicht  eher,  bis  Max  da  ist. 

Annchen.  Hat  man  nicht  seine   Not  mit    euch  Liebesleutchen. 

(Geht  ab.) 
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Agathe.     Max    '  verstört  md  heftig  eintretend).  Gleich 
nach  ihm    Annchen    (in  Nachtkleidern,). 

Agathe.     Bist  du   endlich  da,  lieber  Max? 

Max.  \Ö]  meine  Agathe!  C  Sie  umarmen  sich. 
Agathe  tritt  still  zurück,  als  sie  statt  des  gehofften 
Straußes  den  Federbusch  erblickt. '  Verzeiht,  wenn 
ihr  meinetwegen  aufgeblieben  seid.  Leider  komm 
ich  nur  auf  wenige  Augenblicke. 

Agathe.  Du  willst  doch  nicht  wieder  fort? 
Es  sind  Gewitter  im  Anzüge. 

Max.  Ich  muß!  —  'Wirft  den  Hut  auf  den  Tisci, 
daß    das  Lämpchen  ausgelöscht  wird.) 

Annchen.  [Gut,  daß  der  Mond  scheint,  sonst 
säßen  wir  im  Finstern. — ^]  'Brennt  das  Lämpchen 
wieder  an.)  Wir  sind  ja  recht  lebhaft!  Vermut- 
lich  getanzt? 

Max.    Ja   ja!    Vermutlich. 

Agathe  (furchtsam,  mit  allen  Zeichen  getäuschter 
Hoffnung).  Du  scheinst  ühel  gelaunt.  Wieder  un- 
glücklich gewesen? 

Max.    Nein    nein!    Im  Gegenteile  — 

Agathe.    Nicht?   Gewiß    nicht? 

Annchen  ( zu  Max*.  Was  hast  du  gewonnen? 
Wenn's  ein  Band  ist,  Vetter,  mußt  du  mir  es 
schenken.  Bitte,  hitte !  Agathe  hat  schon  Bän- 
derkram genug  von  dir. 

Agathe.  Was  hast  du  getroffen,  Max?  Heute 
ist  mirs  von  Wichtigkeit. 

Max  (verlegen).  Ich  habe—  ich  war  gar  nicht 
beim  Sternschießen. 

Agathe.  Und  sagst  doch,  du  seist  glücklich 
gewesen  ? 

Max.  Ja  doch!  Wunderbar,  unglaublich  glück- 
lich! Sieh!  Den  größten  Raubvogel  hab  ich  aus 
den  Wolken  geholt.  >  Zeigt  ihr  den  Pederbusch  auf  dem 
Hute  mit  solcher  Heftigkeit,  daß  sie  entsetzt  zurückfährt.) 

Agathe.  Sei  doch  nicht  so  hastig!  Du  fährst 
mir  in  die  Augen. 

Max.  Vergib—  aber  was  ist  das?  Du  bist 
verwundet,  deine  Locken  sind  blutig,  um  aller  Hei- 
ligen willen,  was  ist  dir  begegnet? 

Agathe.  Nichts,  so  viel  als  nichts,  es  heilt 
noch  vor  dem  Brautgang!—  Sich  sanft  an  ihn  schmie- 
gend. Du  sollst  dich  darum  deines  Bräutchens 
nicht   schämen. 

Max.    Aber  so  sagt   doch  nur  — 

Annchen.    Das    Bild  dort  fiel  herunter. 


Max.    Dort   der  Urvater  Cuno? 

[Agathe.  Wie  bist  du?  Es  ist  sonst  kein 
Bild   hier.] 

Max.    Der  wackere   gottesfürchtige  Cuno? 

Annchen.  Halb  und  halb  war  Agathe  seihst 
schuld.  Wer  hieß  ihr  auch  schon  nach  sieben 
Uhr  immer  ans  Fenster  zu  laufen.  Da  ließ  sich 
doch  kaum  erwarten,  daß   du  schon  heim  kämest. 

Max.  [Seltsam!  Wunderbar  seltsam!]  Um 
sieben    Uhr? 

Annchen.  Du  hörst's  ja,  die  Turmuhr  drüben 
im  Dorfe  hatte  kaum  ausgeschlagen. 

Max.  Seltsam!  (Für  sich.)  [Schrecklich!^  Um 
diese  Zeit  schoß    ich  den  Bergadler. 

Agathe.  Du  sprichst  mit  dir  selbst!  Was 
hast  du  ? 

Max.    Nichts!    Nichts  auf  der  Welt! 

Agathe.    Bist  dn  unzufrieden  mit  mir? 

Max  (mit  steigender  Verlegenheit;.  Nein, —  wie 
könnt  ich?  Ja  denn!  Ich  bringe  dir  eine  Bürgschaft 
meines  wiederkehrenden  Glückes —  Sie  hat  mich 
viel  gekostet,  und  du—  du  freuest  dich  nicht 
einmal  darüber.    Ist  das  auch  Liebe? 

Agathe.  Sei  nicht  ungerecht,  Max!  ^och  könnt 
ich  nicht  recht  zur  Freude  kommen,]  noch   weiß 
ich  ja  nicht—  so  große  Raubvögel,  wie  ich  diesen 
mir  denken  muß,    haben  immer  etwas  Furchtbares. 

Annchen.  Das  dächt  ich  nicht,  mir  sehen  sie 
recht  stattlich  aus. 

Agathe  izu  Maxi.  0  steh  nicht  so  in  dich 
gekehrt!  Ich  liebe  dich  ja  so  innig.  Solltest 
du  morgen  nicht  glücklich  sein,  solltest  du  mir, 
ich  dir  entrissen  werden —  o  gewiß,  der  Gram 
würde    mich  töten! 

Max.  Drum—  eben  darum  muß  ich  wieder 
fort. 

Agathe.    Aber  was  treibt  dich? 

Max.  Ich  habe—  ich  bin  noch  einmal  glück- 
lich gewesen. 

Agathe.    Noch  einmal? 

Max  'Ohne  Agathe  ansehen  zu  können).  Ja  doch,  ja! 
Ich  habe  in  der  Dämmerung  einen  Sechzehnender 
geschossen,  der  muß  noch  hereingeschafft  werden, 
sonst  stehlen  ihn  des   Nachts  die  Bauern. 

Agathe.    Wo  liegt  der  Hirsch? 

Max.  Ziemlieh  weit —  im  tiefen  Walde  — 
bei  der  Wolfsschlucht. 
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IlorD. 


fe 


-ö-^ 


-O- 


Hörn. 


^8^ 


k=^ 


±Ffe 


E^ 


^t 


Ar  ■ 


wohl! 


hj-    'J  u.^ 


^ 


ffl 


wohl! 


/O 


te 


S: 


pf^ 


p 


wohl!     (Geht  hastig  fort  und  kehrt  wiederum.) 


\ 


Tutti.  '•  • 


9  3  it  ? 
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I 


(Mit  Wehmut.)  Doch 


1 


^ 


i  iiN'Mte 


I 


g 


rN 


^ 


m± 


^^i^ 
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Andantino. 


Agathe. 


71 


L^^jp-  p^cr^ 


m^-f^tJU\nrp^\p  J'tj 


eft 


Nichts  fühlt  mein  Herz  als 


last   du    auch  ver  - 


pi 


hast  du  auch  ver  -  ge  -  hen  den  Vorwurf,  den  Ver  -  dacht?     hast 


1 


^F^ 


Q\xa.Tt.pp^ 


t\ 


m-u—^ 


m 


p '  ^^r  ^  ^ 


I 


-^ 


fe=ii^ 


^*i 


(mit  Viol.I.) 


^■T  p  ?p  I  P 


P    f  g  ^LT 


^ 


Be    -    hen,    nimm  mei-ner      War  -  nüng     acht,     ..        nichts    fiihlt  mein    Herz  ^     als 

—         Annchcn. 


kjiji    iijih^^ 


^^ 


ft—ß- 


, ^m^ Y""J 


So   ist  das        Jä-ger-le-ben,  nie 

(mit  Fas.) i    ,^^      p-— ^^ 


%r^ 


ge     -    ben      den      Vor  -  wurf,  den       Ver  -  dacht,     doch    hast  du 

,         l  Viol.II. 


auch       ver 


^  Be  -         -         -  ben,  nimm    mei  -      -      -  ner   War  -        -  nung   acht,  nichts 

f'^'  p  P  p  ^^T7l>  J^  I  >  J'  ^  p  p  ^^^i^  p  P-  p  J^"p 


Ruh  bei  Tag  und  Nacht, nie  Ruh  bei    Tag  und  Nacht,  nie  Ruh  bei  Tag  und  Nacht,nieRuh  bei  Tag  und 


M 


Nacht!  So  ist  das  Ja-  ger  -  le -ben. nie  Ruh        bei  Tag  undNacht,nieRüh^_bei_^Tagund 

2: 


p-  ?^Q  Q^x:z^p   ^'JiiC-^nrdm 


hast      du     auch  ver  -        -  ge 


li]n'',  mim 

*^  Tutti.  ^  .? 


•     ^ Ä  _ 


ben       -^  den      Vor  -       -  wurf,  den  ^__^     Ver 

— [g-a 


^ 


J°TTTi 


^ 


i 


i 


1 


i 


ÄEä 
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acht, 


nimm         mei  -      -       -  ner       War  - 


>  i\  !^  J^  j,  ?^  ;,  >  ;,|  ^J    liJ      > 


^ 


m 


-nung 


t 


Nacht,  nie  Ruh  bei  Tag  und  Nacht.nie      Ru     -     he, 

V2 


nie  Ruh  hei    Tag     und 


^ 


i 


\ff   m 


^ 


^ 


dacht? 


hast      du       ver    -     ge 


^5 


Klar.- 


m 


ä 


'■a  ^hJJi 


:t= 


::52i 


^ 


i 


^ 


1 


^ 


^^ 


? 


^ 


^ 


p 


E^ 


Ai; 


acht. 


nimm    mei 


ner 


War  - 


nuns 


^  p  .hijv^;rrrp^l^  P  F  P  ij  } /^^' 1,1  ^  j^.^i, 


-v-^r-^ 


^ 


Nacht,  so  istdas  Jä-ger-le-ben.nie  Ruh  bei  Tag  und  Nacht,  nie  Ruh  bei  Tag  und  Nacht.nie  Ruh  bei  Tagund 


F* 


^ 


^ 


f 

de 


ben 


en       Vor  -       -      -  wurf. 


den 


Ver 


Viol.  II 


^Am  J'^r  ip  fl^  jmI  j-^  i,j- ;.i  j.  ;;i  j 


* 


acht,    nimm     mei -ner  Warnung   acht. nimm    mei- ner    War  -  nung     acht' 


^•'  ^  r  I  p-^^r7^.^,ii^j=l 


*s 


¥ 


ffi 


Nacht,     so        ist  das  Ja  -  ger  -  le -ben.nie  Ruh  bei     Tag     und      Nacht!^ 


K        N.     K 


:^ 


S 


r> 


^^S 


,1^1^    ^   r  i 


^ 


^3 


J-    J 


-• — #- 


-r^ 


dacht?     doch   hast  du  auch  ver  -  ge  -  ben  den  ^'er  -  dacht? 

Klar?^'^'^ ^  ~~ ^^  Quart.      r> 


;^^ 


i 


'        morendo 


^m 


^ 


'V  i>*  -  V 


:^ 


f 


O 


a^ 


^^^ 


fe=^ 


^^ 


pp 


^ 


« 


=C±r 


Fas 
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Ak 


i 


fc 


Allegro  vivace. 


Agathe. 


73 


rppr>^i 


tl  Viol.I.II. 


^ 


i 


Tutti.  ^^** 


m 


Weh  mir!  ich  muß    dich 

»  1  P    » 


>.    f*. 


^ 


WM 


^ 


Ab 


fe 


e 


^^ 


I 


las    -   sen,  ich    muß       dich  las 

Max. 


-  sen,       ich  rauß_ 


dich . 


S; 


P  Pfr^  im^ 


^m 


l^'v  prn 


Bald  wird  der  Mond     er  -         -  blas  -  sen,  mein  Schick-sal 


a 


^    ^    f 


1 


■'■i.  p    »     ^    » 


^ 


Ag 


^'v  P  J'  i''  B  fr  c^^f^^ 


cresc. 


\frj' 


f 


Wort,  denk  an    A  -  ga    -    thes      Wort, 


^  J^  l^i^O  rr  \r  ^ 


denk 
cresc. 


A  -       -       -   ga  -  thes 


i 


f 


Wort,  denk   an    A  -  ga 


^i 


-    thes       Wort,  denk 

cresc. 


p  ^p  ''p  Q  iiJTJ^^ 


ga  -  thes 


fort, mein  Schicksal  reißt    mich        fort. 


Schick  -       -  sal 


reißt   mich 


S 


i 


^nra  JTTO 


^  Tutti 


y   i    M 


t   i   f  i 


a 


i 


iss: 
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''i^ 


r /j- 


f       _       _ 

^  r  r  r 


'^O' 


^^x)^t. 


^^ 


denk    an      A     -     ga   -   thes      Wort. 


M  J       J        J 


ä 


1 


^ 


i 


g 


Wort. 


denk   an       A    -      ga   -    thes      Wort, 


m. 


± 


fort, 


Quart. 


mein  Schick-sal      reißt     mich       fort, 

\,r,.  «  Q"2,ft. 


S 


i 


^^¥=r 


^"li^i^i 


UiiliijJii 


^ 


»-Ö- 


// 


Bläser. 


^ 


^^ 


^eI 


i 


^P 


? 


3Z55I 


^^♦^l^^**^ 

^ 


I   ^- ■'       •       • 

ff        i>- 


^"i.  t  r  r  r 


^^ 


denk  an    A    -    ga 


- thes . 


Wort, denk  an    A    -    ga     -    thes 


M>   ^Iji 


itijt 


ans: 


an    A   -    ga 


Wort, denk  an 


denk  an    A    -    ga 


thes 


ga    -   thes 


^m 


\    I  *  » 


r  [f  r  r  r 


mein  Schicksal  reißt 


mich 


fort.mein  Schicksal    reißt      mich 


Fflffil^ 


^m 


\\  ^\i\ ?^ 


j^F^ 


-^^^ 


^ 


fe 


^Tutti. 


^'^r 


^ 


pS^E*^S^STf 


* 


* 


r^ 


/^ 


y^TT 


r     i> 


^ 


Aa: 


Wort! 


(Max  eilt  ab;  Agathe   und   Annchen 
wenden  sich  ihrem  Zimmer  zu.) 


s 


r\ 


-o- 


Wort! 


rT\ 


^ 


fort: 


¥'\J^^^ 


^ 


.r..f 


^ 


1 


f 


/Ov 


*— •■ 


-e- 


%\ 


^^ 


^ 


i^i^ 


m 


# 


fef 


a — »: 


litt 


rjF^Ft 


^ 


rl 
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N9  10.  Pinale.  (Die  woifssohiucht.) 


75 


(Furchtbare  Bergsdüucht  mit  Wasserfall.  Bleicher  Vollmond.  Gewitter  sind  im  Anzug-.  Nach  vorne  ein  vom  Blitz  zerschmet- 
terter, verdorrter  Baum,  der  zu  glimmen  scheint.    Auf  anderen  .Bäumen  Eulen,  Raben  und  andere  Waldvögel.) 

Caspar  (ohne  Hut  und  Oberkleid,  doch  mit  Jagdtasche  und  Hirschfänger,  ist  beschäftigt,  mit  schwarzen  Feld- 
steinen einen  Kreis  zu  legen,  In  dessen  Mitte  ein  Totenkopf  liegt.  Einige  Schritte  davon  der  abgehauene  Adlerflii- 
gel,   Gießkelle  und  Kugelform). 


Sostenuto 


hu   -    i!  U    -      hu  -     i! 


U      -      hu   -    i!  ü- 


^ 


r  r  ir-  pr 


mit  Vice./ 

■s- 


*t 


^=:      7  1  i 


f 


s 


Spinnweb   Ist  mit  Blut  be-taut! 
Quart. 


H.Bl. 


% 


ff 


P     Fyv-"^ 


f 


^^rff 


pp 


Hörn. 


^¥f| 


Ü 


^i>—- — «- 


w 


iA 


^ 


^1  TT  L-.  ir 


^^ 


hu    -    i! 

1       h. 


\ 


-      hu    -     i!  U     -     hu   -    i! 

^  h        7      iv  vi)       ?      ^1  i 


\ 


Eh  nochwie-der 

Quart. 


A-bend  graut, 
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U      -     hu    -    il        ü     -     hu   -    i! 

i   -,  A)     2     i'v  7  *^     ^    fP "?  j 


ist      sie  tot,  die     zar  -   te  Braut' 


fj^        J 


^ 


^ 


^u-A-^ 


^ 


^?^ 


U  -    hu  -   i!        U 


^   i     t  ±^      ^     ^'^'^^ 


^i^^j-^^i^?-^  r    I  r  r  r  r  I  r-      r 


Eh  noch  wieder   sinkt  die  Nacht,     ist  das  Opfer     dar - 

Ijuart. 


ge  -  bracht! 


fct 


#^i^^ 


/Ti 


hu 


V'  <*ti^ 


1-  II    -     hu    -     1.  (-pjg  ijjj^  schlägt  ganz  in  der 

Feme  zwölf.    Der  Kreis  von 
Steinen  ist  vollendet. 


d  a)7  7  ^       A        ^1  (, 


i 


<* 


f,f  ► 


Caspar  reißt  heftig  den  Hirsch- 
länger  heraus  und  stößt  ihn   mit- 
ten durch   den  Totenschadel.) 


p  Samiel!  Samiel! 

P'      erschein!  ^ 

^  /0\ 


r 


=fc5: 


^ 


"^CT 


Quart.  ^ 


^EE^ 


i?/> 


/rs 


W^ 


/^ 


^ 


^ 


^ 


r=^ 


>;=-?i 


dö 


^^ '^ 

Pos. 


Ca-i 
S 


bei  des  ZaubrersHirngebein!  Samiel!  Samiell  erschein! (Samiel  tritt  aus  einem  Felsen:) Was  rufst  du, mich? 
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i 


AgitatO. (Caspar  wirft  sich  nieder  vor  ihm.' 


P 


■■^ 


■y  ß  9 


m 


m 


'•*:\'      !l 


Quart 


^ 


f 


*   ,    *  .rat 


d       d       4 


-^f-^^ 


Violen  u  Hörn. 


Caspar,  (kriechend) 


V  pr   Mv  s 


I 


s 


Du  weißt, 


daß  mei   -    ne        Frist 


1^,  r      J     J^ j..  I V     J     J^j:ih     J     j^ j-^ 


^^ 


S 


P 


^Si 


^7     7 


it=5= 


5^ 


-77 


t* 


-^>^'l.    7       ^P    P"    P    P"     PlT  i         I    ^7^1^      lipyP^ 


schier  ab  -  ge-lau  -  fen     ist. 


Sam.  Morgen! 


Ver- läng  -    re  sie  noch  ein -mal 


A  V  iJ  -pj 


^ 


Fl  Klar 


^^ 


« 


i 


h  :  i,;icTf 


£^ä 


^ 


^ 


p?^? 


a^f 


7         7 


^^--- 

^ 


-Quart. 


ay^4 


Pauke. 


^-4J^-4. 
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Cas 


m 


s 


^ 


f  f  ^p  I  in- 


naht- 


^  ?  P  ^-    P 


er. 


der      noch      nie  dein  dunk-les  Reich     be- 


Cl.  .,      J    t]  Cjp^^ 


S 


m 


^^=^ 


W^ 


-d — *^ 


-'^K^^'t-'  •'  ii^ 


V    ^      \ 


m^  i  i 


1 


/^ 


r  V  pa 


feig 


s 


i 


*'"^*-  Sam.  Was  sein  Begehr?  ^^®' 

Fl.Klar./Os 


-  ku  -  geln    sinds,  auf      die         er 


S 


J    .T  fl^ 


i 


ra 


•ni-,  „.^J%  .  »I 


5^ 

-VtV- 


Vcello. 


W=F? 


>>^üi  ^r    gr    I 


i  i  ,V|y  p^^ 


Cas 


^S 


^ 


If^ 


rr^pi^il^' 


<^     j 


^ 


g 


riF 


p 


Dies  wird  ihn  der  Ver-zweif long  weihn, 


ihn 


und  den 
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Gas 


Vi   ^     J         i 


79 


r\ 


I 


Va  -   ter.       Sam.    Noch  hab  ich 

keinen  Teil   an   ihr. 


Öl 


Üh.i 


^ 


F^ 


i^ 


^^ 


^^ 


jT 


Wi=^^ 


PP 


Str.  Quart. 


P 


^ 


P 


s 


fc:E=5 


pgS 


V       y 


7      7 


Vcello.^- 


s 


Caspar  (bange). 


^''1,  r    ip:  p  p-  p 


^ 


Genügt    er  dir      al  -  lein? 


Seee 


i 


# 


Sam.  Das  findet  Doch  schenkst    du 

sich!  ^ 

*4^ 


^ 


Kliij.^f 


P 


i 


P 


Quart,  u.  Blas. 


l}'       ') 


Ä 


^y — r- 


7    y 


f^ 


•^ 


i      u     p  PP^^:^^^ 


# 


a 


Frist, 


und  wie- der    auf     drei    Jahr, 


bring 


^       J       Jl^-V|7  J         ^g^ 


•   1     • 


"7       -^ 


7        7 


E^^^ 


lÖf 


^ 


7         7 


?^ 


•J:,.K       f  Ff      F¥=Pt^ 


i 


i      t 


s 


ich 


ihn  dir       zur  Beu  -    te        dar! 


# 


tiJ       ^,  ^&-> 


I 


Viol. U.Violen. 


S 


^      /r^ 


>o\ 


s 


s 


(Verschwindet 

Sam.   Es  sei!  bei  den  Pforten  der  Hölle!  unter  dumpfem 

•  Morgen  er  oder  du!  Donner.) 


mit  Fl. 


^ 


hg^^l^ 


S 


=^ 


^ 


^ 


E 


^^ 


ö 


Z=¥ 


:fe 


P 
-o- 


/Ts 


s 


351 


rr-QT- 


Hörn. 


~o- 


f^ 


-»-         -# 


/Ts 

^ 


Pos 
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(  Auch  der    Totenkopf  mit  dem  Hirschfänp-er  ist  verschwunden,  an  dessen  Stelle  sieht  man  einen 


Allocrrn   kleinen  Herd  mit  glimmenden  Kohlen.) ,^ 


Cas  Sollte  er  wort-  (Er  legt  Holz  auf  die  Kohlen  fl- 

brüchig  werden?      Samielhilf.    und  bläst  an.  > 


m 


■  iilHr- 


? 


5 


m 


^ 


m 


U.^     S\^'  (Die  Eule  n.  andere  Vögel  heb 


i 


^a 


i 


i: 


#r^ 


-^r-" — #- 


^ 


:^ 


r 


^ 


^ 


Klar. 


Viol.     «•" 


Quart.  jB 


m^ 


a 


¥ 


ffnm 


I 


diePlügel.als  wollten  sie  das  Feuer       "^Vi^ — ^  i?p  Violen. 

I.  I     kbl*-        •Jinfarlien.)    g /'^      ^O         (Das  Fener  raucht  n.  knistert.) 


H      i\'^ 


i 


^ 


t 


t 


ifö- 


-»- 


^ 


m^ 


i 


Ä 


.  Hörn  n. Quart. 


g£^ 


^f^Mitfl 


^ 


bg  •  S£^"£^ 


M 


g 


i 


i'T'  ^ 


rk 


Fap 


ÖE 


* 


he: 


TSZ 


-Ö- 


^ 


Wg  g  g  •  g  g 


cresc.    poco   n 


^ 


poco 

iiiim 


^ä^ 


w^^ 


^1 


5Ö 


LUU 


(Max  wird  auf  einer  Felsenspitze,  dem  Wasserfall  gegenüber, 
sichtbar  und  beugt  sich  in  die  Schlucht  herab.) 


Max. 
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Recit. 


81 


j.  ;JJ|J  J»fl->i,)   7jijiJ^ 


E 


'V         7  «r: 


Furcht-      -bar   gähnt  der  düstre      Abgrund!  Welch  ein  Graun!      DasAu-ge   wähnt         in   ei-nen 


Hol-  len-pfuhl  zu   schaun! 


Wie       dort  sich  Wet   -  ter-wol  -  ken 


I 


1£ . _ _ 


-« 


^ 


B^^^^B    l^^^^^s    E^^^^s     ^^^^^s         C^^^^^     E^^S^^B     B^^^^s      BS^^^ES 


r^ 


"^ 


Y    P  r    p 


pLp^4f  pi  r    ij 


B 


i 


spenst  -      -  ge   Ne  -  belbil  -  der    wal  -         -  len, . 


e  -lebt  ist  das  Ge- 


i^ri 


,t|.IW>  p*p  p#p 


a' 


ig^^M 


w 


^ 


£ 


t» 


Fl. 


^ 


fPtH 


w: 


tS 


►ü" 


Ö 


>,    B* 


Allegro. 


Recit. 


i  7  uj-i  t|»   ^ 


M^ 


^5 


^ 


^ 


stein- 


und       hier... 


-^-T^ 


^^^^^S 


!< 


^ 


"*- 


huschlhiischl  fliegt 


^ 


i 


Quart.?///" 


^ 


1 


£ 


^ 


*=as 


^ 


^ 
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Tempo.piu  moderato 


A iiJ^iiiij-.i^^- j^i  j>-  ir  i^\)  jiiJ^j  r  ^iJ'ir'   p 


Nacht-ge-vö-gel  auf  im    Busch! 


Rot-grau-e,  narb-ge    Zwei-ge  strecken   nach  mir        die 


-^^ 


).  J  \i  Ji> 


Rie-  sen-faust! 
Viol. 


Nein! 


ob  das  Herz  auch 


* 


m 


/^    Max. 


^ 


Cas 


P^^mmm 


Casp.  Dank.  Samiel!  die  Frist  ist  gewonnen!  (zu  Max)  Kommst       *''" 
du  endlich,  Kamerad?  Ist  das  auch  recht,  mich  so  allein 
zu  lassen?  Siehst  du  nicht,  wie  niirs  sauer  wird? 
'  Er  hat  das  Feuer  mit  dem  Adlerflüsel  aii^facht.)  rVS 


^ 


^^ 


«^  Quart. 


t 


TT 


3r: 


J^   ^Jj 


/T^ 


Ö 


ICE 


'Jh^     'J      d 


3SI 


1=^ 
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(nach  dem  Adlerfliigel  starrend,  die  Hand  vor  der  Stirn.) 


83 


i 


VtM 


ä 


ö 


i? 


^ 


^^^ 


"^ 


^^ 


■*•. "»" 


s 


5 


^^^   ^  W  *  al  •*  W^< 


73     => Ö 


t 


i 


„•+    Casp.  So  komm  doch 

eil.  ^      difi  Zftit.  ailil 


mir!  Ich  kann  nicht  ni) 


m'^S 


,H.  Bläser. 


JE* 


^^^ 


H'^\A  \^  1i  |i|^ 


Weh      mir! 


f  Pf  r- 1 


ü. 


fe 


^ 


-ö- 


ff 


^ 


^fli 


^ 


Casp.  Hasenherz!  klimmst  ja 
sonstwie  eine  Gemse. 


(Er  deutet  nach  dem  vom  Mondlicht  beleuchteten 
Felsen.  Man  erblickt  eine  weiße  und  verschlei  - 
erte  Gestalt,  die  die  Hände  erhebt.) 
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Recit. 


Cas 


t 


Blick,     sie  winkt  mir  zu  -  rück!  Casp.  (für  sich) 
k_i I  Hilf^  Samiel 


E^i 


1 


6^ 


S 


a 


^m  u^f 


(laut) 
Alberne  Fratzen! 


i 


^^ 


Ha  ha  ha! 


^ 


*ffi 


S 


fe 


^ 


/. 


1 


tttiu^iii.  ^ 


^^^g^ 


^ 


'vr 


"^^tÜf  T 


Sieh  noch  einmal  hin. damit    Aj^ltatO  assai. 
du  die  Folgen  deiner  feigen 
Torheit  /^erkennst! 


(Man  erblickt  Agathens  Gestalt,  mit 


aufgelösten  Locken  und  wunderlich 


mit  Laub  und  Stroh  aufgeputzt.  Sie  gleicht  einer  Wahnsinnigen  und  scheint  im  Be- 


^  siinili 


A   -    ga    -     thel  Sie  springt  in  den 


^ 


fiü 


^ 


? 


ft 


1^ 


Fluß! 


Hin   -   ah! 


hin   -  ah 


V      »•      ••      •[>      #^ — 


ffr^rrrrriTfffFf 


^iiiUi'iii^iiii'jj-^^jf^ 


^ 
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m 


m 


muß! 
Blas. 


A -       -  ga  - 


^ 


-the! 


^     I         Blas. 
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Caspar  (wirft  ihm  die  Jagdflasche  zu, die  Max  weglegt». 
Zuerst  trink  einmal!  Die  Nachtluft  ist  kühl  und 
feucht.    Willst  du  selbst  gießen? 

Max.   Nein,  das  ist  wider  die  Abrede. 

[Caspar.  Nicht?  So  bleib  außer  dem  Kreise, 
sonst  kostet's  dein  Leben! 

Max.   Was   hab   ich  zu  tun,    Hexenmeister'] 

Caspar.  Fasse  Mut!  Was  du  auch  hören 
und  sehen  magst,  verhalte  dich  ruhig.  (Mit  eige- 
nem heimlichen  Grausen.)  Käme  vielleicht  ein  Un- 
bekannter, uns  zu  helfen,  was  kümmert's  dich? 
Kommt  was  anders,  was  tut's?—  So  etwas  sieht 
ein  Gescheiter  gar   nicht! 


Max.    0,  wie  wird  das  enden! 

Caspar.  Umsonst  ist  der  Tod!  Nicht  ohne  Wi- 
derstand schenken  verborgene  Naturen  den  Sterb- 
lichen ihre  Schätze.  Nur  wenn  du  mich  selbst 
zittern  siehst,  dann  komme  mir  zu  Hülfe  und 
rufe,  was  ich  rufen  werde,  sonst  sind  wir  beide 
verloren. 

Max    <  macht  eine  Bewegung  des  Einwurfs  >. 

Caspar.  StiU!  Die  Augenblicke  sind  kostbar!  (Der 
Mond  ist  bis  auf  einen  schmalen  Streif  verfinstert.  Caspar 
nimmt  die  Gießkelle.)  Merk  auf,  |was  ich  hineinwerfen 
werdej]  damit  du  die  Kunst  lernst!  (Er  nimmt  die  Ingredien- 
zen ans  der  Jagdtasche  und  wirft  sie  nach  und  nadi  hinein.) 


Cas 


Hier  erst  das  Blei.   Etwas  gestoßenes  Glas  von  zerbrochnen  Kirchenfenstern ,  das  findet  sich. 
Etwas  Quecksilber.   Drei  Kugeln,  die  schon  einmal  getroffen. 
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Flöten. 
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Cas  Das  rechte  Auge  eines  Wiedehopfs,  das  linke  eines  Luchses—  Probatum  est!  Und  nun  den  Kugelsegen! 
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Melodram. 
Andante. 


(In  drei  Pausen  sich  gegen  die  Erde  neigend.) 


Schütze,  der  im  Dunkeln  wadit,  Samiel !    Samiel !    hab 


i 


s 


•^^s         acht!   Steh  mir  bei  in  dieser 


Nacht,  bis  der  Zauber  ist  voll- 


bracht!  Salbe  mir  so   Kraut  als 


S 


351 


-e- 


he- 


i 


icr 


Klar  Hom.n. 


O 


fe 


Quart. 


s 


s 


Gas 


Blei,  segn  es  sieben,  neun  und 


drei,  daß  die  Kugel  tüchtig 


-e-  -5(- 

sei!    Samiel!  Samiel!  herbbi 


h\ 


^S 


■-   r\ 


*^ 


^^ 


~o- 


^ 


ff 


^ 


TS 


Edition  Peters. 


7793 


Pauke. 
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(Die  Masse  in  der  Gießkelle  fängt  an  zu  gähren  und  zu  zischen  und  gibt  einen  grünlich  weißen  Schein. 
Eine  Wolke  läuft  über  den  Mondreif,  daß  die  p:anze  Gegend  nur  noch  von  dem  Herdfeuer,  den  Augen  der 
Eule  und  dem  faulen  Holze  des  Baumes  erleuchtet  isi. 
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Caspar  gießt,  läßt  die   Kugel  aus  der  Form  fallen  und  ruft; 


(Waldvögel  kommen  und  setzen  sich  ums  Feuer.) 
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Caspar   zählt  ängstlich:    Vier! 

(Echo)  Vier! 
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Caspar.  Sechs! 
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Pr6StO.  (Der  ganze  Himmel  wird  schwarze  Nacht;  die  Gewitter  treffen  furchtbar  zusammen.) 
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Max  'gleichfalls  vom  Sturme  hin-  und  hergeschleudert,  springt 
aus  dem  Kreise,  faßt  einen  Ast  des  verdorrten Baomes  u.  schreit): 
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A^athens  Stäbchen.  Sie  kniet  bräutlich  geschmückt  am  Altar  und  steht  dann  auf. 

S^12.  Cavatine. 
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Agathe.    Änncheil(g«scliiiin(*t  hineinkommend». 

Ännchen.  Ei.  du  hast  dich  dazugehalten!  Aber 
du  bist  ja  so  wehraiitig?  Ich  glaube  gar,  du  hast 
geweint?  Brauttränen  und  Frühregen  währen  nicht 
lange,  sagt  das  Sprichwort.  Nun  das  weiß  der 
Himmel,  Regen  genug  hat's  gegeben.  Oft  dacht  ich, 
der  Sturm  würde  das  alte  Jagdschlößchen  ganz 
über  den   Haufen  blasen. 

Agathe.  Und  Max  war  in  diesem  schrecklichen 
Wetter  im  Walde.—  Zudem  habe  ich  so  quälende 
Träume   gehabt. 

Annchen.  Träume?  Ich  habe  immer  gehört,  was 
einem  vor  dem  Hochzeitstage  träumt,  muß  man 
sich  merken.  Solche  Träume  sollen  wie  Laubfrö- 
sche das  ganze  liebe  Ehestandswetter  verkündigen. 
Was  träumtest  du   denn? 

Agathe.  Es  klingt  wunderbar.  Mir  träomte, 
ich  sei  in  eine  weiße  Taube  verwandelt  und  fliege 
von  Ast  zu  Ast;  Max  zielte  nach  mir.  ich  stürzte; 
aber  nun  war  die  weiße  Taube  verschwunden,  ich 
war  wieder  Agathe,  und  ein  großer  schwarzer  Raub- 


vogel wälzte  sich  in  seinem   Blute. 

Ännchen  'klatscht  in  die  Hände).  Allerliebst!  Al- 
lerliebst! 

Agathe.  Wie  kannst  du  dich  nur  über  so  et- 
was, freuen  ? 

Annchen.  Nun  der  schwarze  Raubvogel—  da 
hast  du  ja  die  ganze  Bescherung:  du  arbeitetest 
noch  spät  an  dem  weißen  Brautkleide  und  dach- 
test gewiß  vor  dem  Einschlafen  an  deinen  heutigen 
Staat.  Da  hast  du  die  weiße  Taube!  Du  erschrakst 
vor  den  Adlerfedern  auf  Maxens  Hut,  es  schauert 
dir  überhaupt  vor  Raubvögeln;  da  hast  du  den 
schwarzen  Vogel!  Bin  ich  nicht  eine  geschickte 
Traumdeuterin  ? 

Agathe.  Deine  Liebe  zu  mir  ma«ht  dich  dazu, 
liebes,  fröhliches  Kind!  Gleichwohl!—  hast  du  nie 
gehört,  daß   Träume  in   Erfüllung  gingen? 

Ännchen  ifürsich).  Fällt  mir  denn  nichts  ein.  sie 
zu  zerstreuen?  «Laut  mit  scheinbarer.  Ernsthaftigkeit  und 
Furcht.)  Freilich,  alles  kann  man  nicht  verwerfen! 
Ich  selbst  Weiß    ein  grausenerregendes  Beispiel. 


N?  13.  Romanze  und  Arie. 


Andante 


Einstträumte  meiner  selgen  Base,   die  Kammer-türeröff-ne  sich,    und    krei-deweiß  ward  ihre 


Na-se,     denn  näher,  furchtbar  näher  schlich      ein    ün  -  ge-heuer,       mit    Augen  wie  Feuer,      mit 


klir- render    Kette;    es    nah -te  dem  Bet-te,in  welchemsiesdiUefrichmeine  die  Base     mitkreidiger 
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Na-se,        und  stöhnte,  ach!     so    hohl,     und    ächzte,  ach!     so     tief!      Sie    kreuzte  sich,  rief,  nach 


mancöemAnsst-undStoße'e-bct:   Susanne!  Marffareth!  Susanne!  Marea  -  reth !  Und  sie  kamen  mi 
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ind...   er- schrick niirnurnicht!  und...     Kraust  mirdo( 


Licht,  und  denke  nur...  und...   er- schrick  mir  nurnicht! 


und...     graust  mir  doch! 
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R/GCit.  (Agathe  wendet  sich  unwillig  ab.) 
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Anriehen.    Horch,  da  kommen  die   Brautjung- 
fern schon!    Guten  Tag,  liebe  Mädchen!  Da  singt 


nur    immer    die    Braut    an.      Ich    komme    gleich 

wieder.   'Ab.; 
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N?  14.  Chor  der  Brautjungfern. 
Andante  quasi  Allegretto. 
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4.  Und  als      der  schmucke 
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Thy  -  mi  -   an,  das  wächst  in     mei  -   nem  Gar  -  ten.  Wie 

sie  -  ben  Jahr  den     gold-nen   Flachsam  Rok  -  ken,  das 

Frei-  er     kam,  warn     sie  -  ben    Jahr      ver  -       ron  -  nen,  und 
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füh  -  ren     dich  zu  Spiel    und   Tanz.  zn  Glück  und  Lie   -  bes  -  -freu  -  de! 

lang'  bleibt  doch  der  Frei-  ers-mann,  ich  kann  es  kaum  er-  -war  -  ten! 

Hemd- lein     ist  wie  Spinn-web  klar,  und  grün  der  Kranz  der  Lok  -  ken. 

weil     er        die  Herz  -    lieb  -  ste    nahm,  hat       sie  den  Kranz  ge  -  -  won  -  nen. 
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^  J'  ^  r 


Schö  -  ner  grü    -  ner,  schö-ner  grü-ner  Jungfern  -  kränz! 

Tutti 


3  mal  Da/  Segnu.  •% 


Edition  Peters. 


Annchen  ( mit  einer  zugebundeneü  runden  Schachtel,  die  sie  in  die  Höhe 
hält).    Nun,  da  bin  ich  wieder.    Aber  fast  war    ich   auf    die    Nase- 
gefallen.    Kannst  du    dir's  denken,  Agathe!    Der  alte    Herr    Cuno 
hat  schon  wieder  gespukt. 

Agathe  (beklommen).    Was   sagst  du'? 

Ännchen.  Daß  ich  über  das  alte  Bild  fast  die  Beine  gebrochen 
hätte.  Es  ist  diese  Nacht  zum  zweiten  Male  von  der  Wand  gefallen 
und  hat  ein  tüchtiges  Stück  Kalk  mit  heruntergebracht.  Der  ganze 
Rahmen  ist  zertrümmert. 

Agathe.  Fast  könnte  es  mich  ängstigen.  Er  war  der  Urvater 
unsres  Stammes  — 

Annchen.  Du  zitterst  auch  vor  einer  Spinne!  In  einer  so  tol- 
len Nacht,  wo  alle  Pfosten  zittern  und  krachen,  ist's  da  zu  verwun- 
dern? [Auch  führ  ich  wohl  nicht  sonderlich  den  Hammer,  und  der 
alte  Nagel  war  ganz  verrostet]  Nun  frisch,  noch  einmal  das  Ende 
des  Liedchens!  (Sie  schneidet  den  Bindfaden  entzwei,  kniet  tändelnd  vor  A- 
gathen  nieder  und  überreicht  ihr  die  Schachtel.) 

Chor  (singt).    Schöner  grüner  Jungfernkranz  etc. 

Agathe    Cöf&iet  und  fährt  zurück).    Ach! 

(Alle  außer  Ännchen,  die  noch  kniet,  fahren  gleichfalls  erblassend  zurück.) 

Ännchen.    Nun?   Was   ist  denn? 

Agathe  (nimmt  den  Kranz  heraas,  es  ist  ein  silberner    Totenkranz). 

Ännchen  (sehr  erschrocken).  Eine  Totenkrone?—  Himmel,  das 
ist—  (aufspringend  und  ihre  Verlegenheit  verbergend)  Nein,  das  ist  nicht  zum 
Aushalten!  Da  hat  die  alte,  halbblinde  Botenfrau,  oder  die  Verkäu- 
ferin gewiß  die  Schachteln  vertauscht—  (Die  Brautjungfern  sehen  ein- 
ander bedenklich  an.  Agathe  blickt  still  vor  sich  nieder  ond  faltet  die  Hände.) 
Aber  was  fangen  wir  nun  an?  (Sie  macht  die  Schachtel  zu  und  verbirgt  sie 
schnell.)   Weg  damit! —   Einen  Kranz  müssen  wir  haben. 

Agathe.  Vielleicht  ist  dies  ein  Wink  von  oben;  der  fromme  E- 
remit  gab  mir  die  weißen  Rosen  so  ernst  und  bedeutend—  windet 
mir  daraus  die  Brautkrone.  Vor  dem  Altar  und  im  Sarge  mag  die 
Jungfrau    weiße    Rosen  tragen. 

Ännchen  (nimmt  die  Kosen  aus  dem  Blumentopfe,  schüttelt  das  ^'asser 
ab,  verschlingt  sie  zu  einem  Kranze  und  setzt  ihn  Agathen  auf.)  Ein  herrli- 
cher Einfall!  Sie  verschlingen  sich  wie  von  selbst  und  stehen  dir 
allerliebst.  —  Doch  nun  laßt  uns  auch  gehen,  unsere  Begleiter 
werden  schon  ungeduldig!   Singt,  singt! 
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(Im  Abgehen  singen  die  Brautjungfern  nochmals  mit  gedämpfter  Stimme.  Ännchen  stimmt  mit  ein.) 
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Eine  romantisch  schöne  Gegend.  Fürstliche  Jagdzelte,  darin  vornehme  Gäste.  Znr  Seite  sind  Jäger  und  Treibleute  gela- 
gert; hinter  ihnen  Hirsche,  Eber  etc.  in  Haufen.  Ottokar  im  Hauptzelt  an  der  Tafel,  am  untersten  Platze  Cuno.  Max,  in 
Cunos  Nähe,  doch  außerhalb  des  Zeltes,  auf  seine  Büchse  gestützt.  Auf  der  entgegengesetzten  Seite  Caspar,  hinter  ei- 
nem Baume  lauschend. 


Molto  vivace 

U Homer 
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Ottokar.  Genug  nun  der  Freuden  des  Mahles,  werte  Freunde  und 
Jagdgenossen!  Und  nun  noch  zu  etwas  Ernstem.  Ich  genehmige  sehr  gern 
die  Wahl,  welche  ihr,  mein  alter  wackerer  Cuno,  getroffen;  der  von  euch 
erwählte  Eidam  gefällt  mir. 

Cuno.  Ich  kann  ihm  in  allem  das  heste  Zeugnis  geben,  gewiß  wird 
er  sich  stets  bemühen,    Eurer  Gnade  würdig  zu  sein. 

Ottokar.    Das  hoff    ich,  sagt  ihm,  daß    er  sieh  bereit  halte. 

Cuno    (geht  aus  dem  Zelte,  spricht  mit  Max  und  geht  dann  wieder  hinein). 

Caspar.  Wo  bleibt  nur  das  Pnppchen':*  Hilf  Samiel!  (  Klettert  auf  den 
Baum  und  sieht  sich  um.) 

Ottokar.  Wo  ist  die  Braut?  Ich  habe  [mich  nach  ihr  erkundigt 
und]  so  viel  zu  ihrem  Lobe  gehört,  daß  ich  auf  ihre  Bekanntschaft 
recht   neugierig   bin. 

Cuno.  Nach  dem  Beispiel  Eurer  erlauchten  Ahnen  wäret  Ihr  immer 
sehr  huldreich   gegen   mich  und  mein  Haus. 

Max  (hält  die  Kugel  in  der  hohlen  Hand  und  hlidit  starr  auf  sie  hin).  Dich 
sparte  ich  auf,  unfehlbare  Glückskugel!  Aber  du  lastest  jetzt  centner- 
schwer  in  meiner  Hand. 

Cuno.  Der  Zeit  nach  muß  meine  Tochter  bald  hier  sein.  Doch  wollt 
Ihr  mir  gnädig  Grehör  schenken,  Herr  Fürst,  so  laßt  den  Probeschuß 
Vor  ihrer  Ankunft  ablegen.  Der  gute  Bursch  hat  seit  einiger  Zeit—  [wo 
freilich  die  Entscheidung  seines  Glückes  immermehr  herannahte—]  ganz 
besondern  Unstern  gehabt,  und  ich  fürchte,  die  Gegenwart  der  Braut 
könnte   ihn   in  t'erwirrung  setzen. 

Ottokar.  Er  scheint  mir  allerdings  für  einen  Weidmann  noch  nicht 
kaltes  Blut  genug  zu  besitzen.  So  lang'  ich  ihn  nur  aus  der  Ferne  be- 
obachtete, tat  er  drei  Meisterschüsse;  aber  seit  dem  Augenblick,  da  ich 
ihn  rufen  ließ,    hat  er  stets  gefehlt. 

Cuno.  Das  steht  nicht  zu  leugnen,  und  doch  war  er  früher  stets 
der  Geschickteste. 

Ottokar.  Wer  weiß,  Alter,  ob  es  uns  beiden  am  Hochzeittage  besser  ge- 
gangen wäre,  [indes  altes  Herkommen  muß  man  ehren,  zu  dem  aächelnd 
und  laut,  daß  es  Ma.x  vernehmen  soll)  habt  ihr  ja  noch  einen  älteren  Jägerbur- 
schen, dem—    wenigstens   den  Jahren   nach—   der  Vorzug   gebührte. 

Cuno.     Dieser—    gnädigster  Herr—  erlaubt  mir  — 

Max.  Caspar  hat  vielleicht  noch  seine  letzte  Freikugel;  er  könnte 
wohl  gar  —  (Ladet  hastig  und  stößt  die  Kugel  in  den  Lauf.)  Noch  einmal 
und  nimmer  wieder. 

Ottokar.  Nun,  es  ist  bloß  um  das  Herkommen  zu  beobachten  und  mei- 
ne Gunst  zu  rechtfertigen 7]  (Tritt  aus  dem  Gezelt  Gäs-te  und  Hofleute  folgen.)  Mbhl 
auf,  junger  Schütz!  Einen  Schuß,  wie  heut  früh  deine  drei  ersten  und 
du  bist  geborgen  —  siehst  du  dort  auf  dem  Zweige  die  weiße  Taube? 
Die  Aufgabe  ist  leicht—    Schieß! 

Max  (legt  an.  In  dem  Augenblicke,  da  er  losdrücken  will,  tritt  Aga  t  he  mit  Ann- 
chen  und  den  übrigen  zwischen  den  Bäumen  heraus,  wo  die  weiße  Taube  sitzt, und  schreit:) 

Agathe.  Schieß  nicht,  Max!  Ich  bin  die  Taube! 
<  Die  Taube  flattert  auf  und  nach  dem  Baume,  von  welchem  Caspar  eilig  herabklet- 
tert.  M  a  .X  folgt  mit  dem  Gewehr,  der  Schuß  fällt.  Die  Taube  fliegt  fort.  Sowohl 
Agathe  als  Caspar  schreien  und  sinken.  Hinter  der  ersten  tritt  der  Eremit  hervor, 
faßt  sie  auf  und  verliert  sich  dann  wieder  unter  dem  Volke. —  Dies  alles  ist  das  Werk 
einet:  Augenblicks.    Sobald  der  Schuß   fällt,  beginnt  das  Finale.) 
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N9  16.  Finale. 

Sopran,   ff 


Aliegro. 


Baß. 


Pit>,  -^-rnii        «^PfiT      P^P-p4i 

•Jßimrt.      **^  '^^         «l»-^        LU     l_L 


rJTJi'fn 


Quart. 
H.Bl.u.Hörn.^  ^ 


•n'v'^  ^m 


h^^}  }1  \^ 


pp 


m^ 


er  traf        di 


er  traf        dieeig   -    ne 


Braut! 


^ 


ii^    i^r    j      .ti^-     ^  if  V  7 


Wir  Wagens 


± 


H-' t„  "'Alri 


Der     Ja  -  ger  stürz -te  vom  Baum,      /(p 
6  6 e 6 ß^ 


l    j   I  ^^j-^j         ^         ^    ^^ 


o    furcht -bar  Schicksal,  o       Graun!. 


kaum, 


^^^ 


nur  hin-zu-schaun, 

#        19- 


uns-re 


^^ 


p^^m 


TT^f 


/ 


!^^^^^ 


Tutti. 


» 


H.Bl. 


g 


Quart. 


JiJJii 


^ 


^$ 


rt^ 


"§r^ 


■  f  g 


B«^ 


P 


^j    '   »j    '— ^ 


^ 


.*/ 


S 


ÖE 


li 


TT 

Her  - 


be  -  ben. 


za  -  gen. 


War 


die 


'>Hi'i,»f     >    'p~^ 


i 


w 


few  rj  gr  Tri  L^^ 


g^gp 


^S 


^1 


a^ 


s 


♦## 


F^ 


tei 


y    »   f^ 


^m 


f^w^ 


mf 


h  ■_  A.  A,  ^ 


^^ 


^  wv  H  y 


t:^Si5! 


5=öi=fc=t:5i5i^Jt 


f^  ^rri 
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Schre  -  ckenstat  ge  -   schehn? 


Kaum  will  es  das  Auge 


wa  -  gen. 


wer  das  Op-fersei,  zu     sehn. 


^^S 


^m 


i 


fiWR 


^ 


wer 'das 
wer  das 


^ 


wer  das 


ii 


Viol. 


Ä 


Ä 


^^S 


^ 


TT— r 


^ 


*'~*^Jil- 


f 


P 


hylyl,    ! 


# 


^ 


5=c^i^ 


f 


7 ^ ^ 


^, 


sehn,  '^^er      ^as 

kaum\\illesdasAua,'e  wagen,werdas    Opfer,  das 


iie^rti 


L  (Agathe  wird  auf  eine  Rasenerhöhung  gelegt.  Max  liegt  vor  ihr  auf  den  Knieen.) 


Op-fersei,  zu    sehn. 

\\J.    «h  J-    i)     ^ 


fSJ^^J-M 


^ 


^    I  iMj^ 


i*f 


^^  ^ 


P 


ä^^S 


^ 


IKK 


tLom. 


Vcello, 
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Agathe,  (aus  schwerer  Ohnmacht 
/OvRecit.  erwachend).  Annchen 


111 


Un  poco  piü  maestoso 

Ännchen. 


^  Annchen. 


*J    dich! 
Max. 


I 


-e- 


^- 


1 


1 


^^ 


Cuno. 


Sie     lebt! 


^ 


i 


i 


j^^ 


Den  Heil -gen  Preis  und    Dank!     Sie  hat  die  Augen 


S 


^ 


le  Aui 


5 


^ 


^ 


Sie     lebt!. 
Sopran. 


Den  Heil -gen  Preis  und    Danlc!     Sie   hat  die  Augen 


rtf^f^^-w^^^^ 


±* 


Alt. 

Chor. 

Tenor. 


jsr 


^= 


^^^m 


i^fe^ 


PreisundDank,  den  Heil- gen  Preis  und    Dank!     Sie   hat  die  Augen 

i  A'    *^  ^^  7  :^        *•      *  ±      ^  ^  *       .•        ^.   ^ 


I 


i 


^ 


^^^-  Den  Heil-genPreisund  Dank,  -^ 

Un  poco  piü  maestoso.  ob.Kiar.       xutti 


iiS 


# 


tfct=l=»=^ 


T 


5S=F 


^ 


^ 


s^ 


Bässe. 


a^te 


;»=F 


*   I  ••    ff  p  r 


^ 


^ 


of-fen,     denHoilgen     Preis. 


und         Dank, 


den      HeU  -   gen  Preis  und 


>^:   p    ff~ 


^ 


ft=:^ 


^ 


of-fen, 


den  Heilgen  Preis  und       Dank, Preis  und 

den  Heilgen   Dank,  , 


of-  fen. 


den  Heilgen  Preis  und    Dank, 


den     Heil   -  gen  Preis  und. 


denHeilffen     Preis 


P 


^^ 


und       Dank,den  Heilgen  Preis  und      Dank, Preis  und 

Viol.  I.  1 


m^ 
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Max  mit  Tenor  I,  CunO  mit  Baß  II 


Dank.  Preis  und   Dank, 


Preis  _  und  Dank! 
I'    ^^    ^         I      (auf  Caspar  zeigend.) 


(sich  krampfhaft  krümmend) 
Caspar,     -p^     -p.       ^  ^  •»•■      k. 


■rrTJ|r.tri|ri#^ 


i 


f  r  iV 


Ich    sah      den        Klaus- ner  bei      ihr  stehn, 


der  H  im  -  mel        siegt , 


Recit 


^  3 


->  >rrF 


ff  tempo 


i 


es  ist    um  mich      ge  -  schehn! 
Hörn. 


Ob.u.Fag. 


^ 


^ 


j^ttj  eH'^^M 


^j 


-ö- 


.* 


^ 


S=Ö 


S=Ö 


^^ 


31 


<, ,.^ 


1h 

Agathe  laufstehend).  Modei'ato. 


iS (9--. ' — G 19— 7 '— <» SS- '-TÖ «^ 


^ 


ä 


S 


t 


Ich        at       -     me  noch.  der    Schreck    nur  warf       mich      nie  -  der,  ich 

-^  3  3 


r-f— fi-^ 


iP^S 


s 


gp/ce  Str.  Quart 


i 


ppr  -i'ir  tr^r  rrnr  ^ 


g 


Ag 


^ 


^'      ^^^ 


at      -    me   noch die    lieb  -  Hohe  Luft,      ich     at      -    me  noch die    Heb   -    li-cheLuft.       ich 


Äflttttr 


■9- 
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Caspar,  (erblickt  Samiel.) 


Vp^ 


5K= 


fippp^PIti-    \\  iV'W^f^ 


Gas 


Du,       Sami-el,    schon  hier? 


So     hieltst  du  dein  Ver  -  sprechen  mir? 


Quart  U.Klar 


( hebt  die  geballte  Faust 
gen  Himmel ' 


Gas 


Nimm      dfi-nen    Raub,         ich       trot 

Fa, 


zedemVer  -  der-ben;       dem  Him     -      mel    Fluch! 


Gas 


Cuno. 


g^ 


pP^pf^P  ipJ^TMp  t^'FlP  r-f      P-   p»F'   I? 


P 


Er  war  von  je    ein  Bö -se  -  wicht,  ihn  traf  des  Himmels  Straf-ge  -  rieht,       er         war    ein  Bö  -  se- 


-'. 


,/h  h^M^  ^  ^^ 


«5P 


\ 


Er  war  von  je    ein     Bö  -  se- 
Viola  u.Fag. 


="1 


/ 


^ 


^l 


<-»< 


-    r  *  d  S 


S=n 


^ 


•  • 


Bässe. 
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•/ff  p  pFllLp-fl  I  P  .f-llfp  P  i^T  F  Piip  if'P  ^M 


wicht, ihn  traf  des  Himmels  Strafge  -  rieht,        er        war    ein  Bö-se- wicht,  ihn  traf  des  Himmels  Straf-ge- 


Er  war  von  je  ein     Bö-  se  -  wicht,  ihn  traf  des  Himmels  Straf-ge- 


^  wichtjihn  traf  des  Himmels  Strafge  -   rieht,        er        war    einBö-se-  wicht,  ihn  traf  des  Himmels  Straf-ge 

Viol.  ^^ 


wczm. 


S^ 


i 


^ 


M 


^ 


^ 


ä: 


J!Ü^ 


^;^ 


^  tj^  ttJ  bJ 


Hörn. 


^^p     y    < 


V  F  P  M  F  g;^ 


rieht. 


Ver-nahmt  ihrs  nicht?  er  rief  den         Bö  -  sen! 


#:F  M  f  p-P-^  f  n  *f  ^  i  .F  F-i-h^^ 


riclit.  Er    hat  dem  Him-mel  selbst  ge  -    flucht,  ver-nahmt  ihr's  nicht?  er   rief  den  Bö  -  sen! 


% 


aa— >— ^ 


?  F  M  H  f^ 


rieht. 


Ver-nahmt  ihr's  nicht?  er   rief  den  Bö-  sen! 

Fl.  Ob. 


V 


i    !     !  i 


i 


^: 


ii  %i    i   i    jE^EEi 


M 


a 


^^ 


?  ^    f    ^  '  =y 


Fafc'. 
Ottokar  (zu  den  Jägern). 


^r  ^  p'  flituU^B 


(Einige  Jäger  tragen  Cas- 


f 

tda! 


^ 


Str.  Quart. 


Fort,  stürzt  das  Scheusal      in  die  Wolfsschlucht 


^ 


a 


^ 


^ 


JÖ^ 


^ 


^ 


^^ 


i 


par  fort.) 


Piü  maestoso. 

(zu  Max.) 


i  yjJlJ.  J^'p-p  f  J^'N  r^-^ 


^^g 
•^/> 


^ 


i5»< 


Nur    dukannstdiesesRät-sel     lö-sen,  wohl 
Quart. 


f^ 


^1 


^ 


(5 — P- 


g 


-O- 


^ 


"ö~ 
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iLflJ-Pi-^ 


^ 


S 


J:J|  r   r 


schwere  Un  -  tat  ist  ge  -  schehn.  Weh  dir!    wirst  du  nicht      al   -   les       treu      ge  -  stehn! 


?s: 


Fae.Solo. 


1^ 


^ 


S 


S 


s)       ^- 


^ 


/^«. 


//»w. 


efo/re 


i 


Max. 


^ 


^ 


5 


rrgirr^ 


^^^ 


Herr!         un-wert  bin  ich  Eu  -  rer     Gna-de,       desTo-ten  Trug      verlocli  -  te 


te 


^M 


^^P 


^ 


W 


^o- 


^= 


"ST 
■CT 


m 


Quart. 


^^^^^ 


331 


^^ 


^ 


i 


^>f^ 


1»-^ 


e 


^ 


iipQ.i. 


?^ 


* 


?^ 


^ 


mich, 


daß  ausVer- zweif   -    lungich    vom        Pfa-de  der  PYömmig  -  keit      und  Tu   -     gend 


J    t      J    i 


sm 


^ 


^ 


i 


i'f      V  f>  tl. 


N 


^ 


•-'  wich. 


Vier 


Ku  -  geln , 


die  ich  heut  ver- 


^ 


^ 


Yj  ^^"^rrr 


i=j^=i=i=j 


»■•r     ■*• 


*  *  *     **^  * 


cresc. 


')    I    i 


# 


-9^ 


i 


^ 


^ 


''j'i^  f-  iP 


^ 


p  _ 


S 


schoß. 


Frei  -  ku-geln  sinds,  die  ich  mit  je  -  nem    goß 


l^a 


^^ 


m 


/^\    ron  fuoro 


^^  ^     ^     ^^ 


g 


/ 


^y? 


Ov      ^Quart. 


^ 


«F=S 


'^ 
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.r  «zornig).  ^        ^  ^9 


a 


m 


S«  ei  -  le,     mein    Ge- biet  zu     mei-den,   und  kehre 
Quart. 


^ 


M<^^^-5#^ 


1 


p^^^ 


iTP-yr  ^iifi^y^^ 


nimmer    in      dies  Land!    Vom  Himmel         muß      die       Hol  -  le     scheiden,  nie,  nie 


^^ 


^^» 


S 


^m 


^^ 


a 


rr 


^ 


^ 


ö 


^. 


» 


^ 


hJ)  i'i  r  Jy^ 


1 


a 


empfängst  du       die  -  se    rei  -   ne    Hand. 


n^ 


i 


I 


^^^^^ 


H: 


mit  Fl. U.Ob. 

i. 


im 


^ 


Fa«.  Solo. 


JCS^^iK 


S 


1 


JT 


^m 


^ 


do/ce 


^^ 


e 


w 


i 


Max. 


^^ 


m     ß 


1 


Ich       darf  nicht     wa-gen,         mich         zu      be-kla-gen,       denn    schwach  war 


wM 


^ 


^ 


^ 


* 


(Jiiart|    ^^. 

'■>IIJi    - 


«r 


#var 


^^ 


^ 


-o- 


pp 


a  ptacere 


n  fempo 


y|tl3^J3|j_J.p|prr^ 

obwohl  kein    Bö  -    se -wicht,  schwach  war  ich 


^ 


ad  hb 


|€>- 


r'> 


■      i     J    |¥- 


ich,       obwohl  kein    Bö  -    se -wicht,  schwach  war  ich,  schwach  war       ich, 

ritnrd. 


ob  -  wohl       kein 
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Poco  piü  moto 


Agathe 


stets  ee- treu   der  Pflicht.  0  reißt  ihn    nicht aus  meinen   Ar-mei 


c 

A»5 


m 

Chor. 


TOT — 
Tenor. 


«15= 


u 


E5^^^i^ 


\ 


Baß. 


ii^^i 


Viol.u.Fl. 


Er  ist  so    brav,  voll  Kraft  und 


^ 


W^^^^ 


i*Srtii4t 


wwwwww 


•)■■  \  i  - 


tt 


1=1 


m 


i 


-### 


Annchen. 


«.iiiiuiieii.  1  L 


P 

öhat 


GnädgerHerr,  ohabt  Er- barmen 


o  habt  Er- 


/ 


^ 


m^ 


OHfd-*- 


mm^. 


t^ 


^ 


m 


^ 


p 


^ 


^g 


0   er  war      im  -  mer     treu    und    gTitl 


^^^ 


i=i: 


GnädgerHerr,  6  Imbt  Er 


Mi 


gp^Sü 


■^     Mut! 


■.'V  • —     m-^ — 


Hörn. 


Ottokar.  i 


¥^=^ 


£ 


^ 


WwP 


^ 


s^ 


A-gathe    ist   für  ihn  zu  rein. 


*     bar-men!      Nein!  nein!     nein! 


bar-  meii! 


^mm^ 


Ä 


Str.  Quart. 


^ 


r^i 


w 


ÖZ 


^^ 
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eff-hin-wee     aus  me 


##=^ 


Hin\vfeg,hin- weg     aus  mei-nem Blick! 


War^jT^ri 


Dein  harrt  der  Ker-ker, 


-^wm 


'rf<     Ji   JT'       t|J.IJ       < 


^ 


kehrst    du  je 


zu-  rück! 


s 


Adagio    maestoso,  (^llp  weichen  ehrerbietig  zurUck,  selbst  der  Fürst  entblößt   sein  Hanpt.) 


[7  Tfir  r/'ypi^S 


P 


P 


5 


tt 


Hörn. U.Pos. 


fe 


Wer  legt  auf  ihn  so    strengen  Bann?  Ein  Fehltritt,     ist  er    solcher  Bü-ßung  wert? 


fe 


jüjimi 


J=±=J 


»^ 


ß=^ 


^ 

Quart.      »i^ 


^-- 3: 


S 


J^-tii«^ 


^5 


/^ 


f 


Ö 


S 


^:^? 


-tS- 


i 


Fag.u.  Bässe 

Andante  con  moto. 


Ottokar  (entblößt  sein  Haupt) 


^ 


Ä 


j.if    pr-    p  ip'Fpp^'Pp 


Bist   du  es,  heil   -   ger  Mann,  den  weit  und  breit  die  Gegend 


(mit  Viol.  I.) 


Se5[ 


# 


^ 


ehrt?  Sei  nrir  ge  -  grüßt,  Ge-seg-ne-ter  des   Herrn!       Dirbinaudi   ich   ge-hor-sara  gern. 

Hörn.  -^m  I    I    I    I  Fl 


^m^ 


g 


^ 


z 


^: 


Fasr.        r 


^ 


Klar 


ffi 


Quart. 


^ 


1^ 


^ 
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h   i    y,   f      p    Ip    prJJJIJ   J   i  JlJ.p  J]jj|j^^ 


Sprich  du  sein      ür  -   teil-    dei-nen  Wil-  len        will    freudig;  ich  er  -   füllen. 


-f7^  tjTTlß^ 


n,  rcr;  r 


Vcello 


^ä 


.^    Adagio. 

Eremit.       m      _  f- 


^  jij-rp^Firr'r  Fir  r 


/O. 


fe 


■^ 


Leicht  kann  dos  Frommen  Herz  auch  wanken  und     ü-berschrei-ten  Recht  und  Pflicht, 
Hörn.  ^    Viol. 


^m 


tt 


:? 


1^ 


l=f» 


mnrrnfo  rifnrd. 


s 


m 


/■Quart.         >- 


m 


s 


Pos.u.Fag. 

Andante  con  moto 


^ 


^P^^^; 


s|,3  *• 


'>  \  y  p  p  M=glig 


gife 


P  p  ^1  ^  p  F I  r"  F  r  ^  r 


u  Klar.i 


wenn  Lieb  und  Furcht  der  Tugend   Schranken,  Verzweiflung     al-le      Dänimo  bricht.  Ist's 


m 


Quart. 


H  iiiii 


ÄE^ 


£ 


I*      ^ 


ÖE 


S 


)• )► 


J3^ 


^ 


^^ 


i^^^ 


^ 


T^ 


*=i: 


F 


'Uv^ 


ß      ß       m 


V?r^'fr^F-pir  r  ^'ipp- 


s 


p 


recht,  auf    ei  -  ner        Ku 


gel      Lauf  z^^'ei  ed- 1er  Her-zenGlückzu    set-zen?       Und  un-ter- 


m^ 


^S 


ü'iiii 


i 


mim 


V^HUi 


tlÜS 


w 


*J 


S 


>^ 


««t^sttt 


fe 


~tv 


i 


3S 


-^^i,  r  rr-  Pir  M^nr  pr  p|f     j  |f  ri 


lie-gensie         den   Net-zen,       womit  sie     Lei  -  denschaft     um  -  flicht: 


wer  hob  den 
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\*^i^H^ 


^ 


Vi^ 


ipii 


S 


^ 


^ 


er- sten  stein  wohl     auf, 


^ 


r\ 


-»- 


Adagio. 
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1 


wer  griff    in        sei-nen  Bu-sen        nicht? 


tt 


Hörn  Pos.u  Fag 


>,    ^v> 


m^ 


Ä 


s 


-o- 


s 


^ 


^m 


pp 


^:^':^ 


Jf- 


W 


JTjJT 


» — ö- 


s 


^^; 


-o- 


3SI 


^ 


VS' 


^    \4 


W  Wg.  XS        Bässe. 

(mit  finsterem  Blick  auf  Max) 
ritard. . 


_..  ^  rtiara.  ^/^ 

■^  -..  ,'  .  ■•  »-.  »  1  rt  -1  i       1  J  I  Tl.  n I  _■!___  -1 _   _i- —  j;  _  A-L  _  A 


f^ 


Drum  fin-de  nie   der    Proheschuß  mehr  statt!       Dun,    Herr!     der  schwer  gesündisthat. 


^^     riüH 


Flöte-Solo 


ö 


^ 


£ 


^ 


:?:: 


^ 


mf 


=2: 


/CS 


^^: 


^ 


I^^EE^^i 


# 


?l 


P^ 


Andante  quasi  Allegretto. 


•^%ir^-Ti — j^ 


gii^ 


^^ 


^ 


doch     sonst  stets  rein   und  bie   -     der      war.      ver-  gönnt        da 


^ 


txzffwt 


^Tffrrn 


g 


JCft 


s 


^ 


^« 


Quart. 


[»^.^^^-^jj£=^ 


#'  # 


^=^ 


p  r    F 


-r^ 


i 


für ein      Pro    -    be 


Jahr; 


und  bleibt  er  dann,       wie 


i 


S^S 


r  ^~> 


^rrrrr 


^^^ 


SEg 


r~p  ^'^tf'^^t^ 


s 


:fe 


iÖ 


^ 


Ä^- 


P 


-y-^ 


a 


^^ 


^ 


^ 


p  iTT  Pif  r  ^ü 


ich    ihn  stets        er-   fand,  so     wer   -        -     de         sein        A  -  g,i   -  thes  Hand. 
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m 


Ottokar. 


S 


-^    -^ 


S 


ti^-«^   pl 


r    r    Nfg 

Wort ge  -  nügt  n 


Dein 


Höh  -  rer 


i 


■^ft^nf  Ui 


mm 


Fas 


A4 


^S 


m 


m 


^ 


tEE^ 


fes 


#=se 


ff^ 


fe 


spricht  aus 

^^    u   Sopran 


dir. 


to 


ij^ 


H.Bl 


Ä 


M 


ttt 


t  ,ttff t  ftf  ,.,ttg 


l  f  f  I  mit] 


iÖEl 


m 


^^ 


JCjE 


^ 


if 


mm 


^^<^<< 


ttf  f  f  f  f  f 


^ 


OE 


^ 


Ottokar.  (zu  Max.) 


i   W   .N 


f^ 


f^i^^^#^ 


Bewährst    du  dich,       wie 


nicht  dem.was  der  frcsn-me  Klausner  spricht! 


i 


m 


^i 


* 


^^ 


mx^zt 


# 


• 


# 


Fl.Solo. 


¥b^ 


f 


W 


Efe^ftLTi 


/» 


SÄ 


i 


iii 


Quart. 


^ 


Max. 


^ 


riv|i^7,>pm 


tt 


E 


? 


Die 


dich   der  Greis     er-  fand,    dann   knüpf ich    selber         eu  -   er  Band! 
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P\f  ftrp 


f 


hp\r~r  Pir  t^ 


kunft   soll mein    Herz be-wäh-  ren,  stets  hei      -      lig     sei mir 


A.  ^fr"^- 


Agathe  (zu_Ottokar) 


fh  r-    Y-f-p-h'   i  p  I  r    f  PI'  r  rj*  p  I  f-^^ 

Rpcht  nnfl    Pfiifiht  0        lest  den      T)a.nk  in       die     ^         -     sen 


M 


^ 


i 


ß 


i 


^^ 


"  J-— jn 


^hr» 


^F^^s 


g 


f= 


<p-«p- 


^ 


sft^ 


« 


^ 


^ 


^=1 


m 


tiL/  r 


rrr^r"^nr~y 
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Klavier-Auszüge  mit  Text. 

Bei  Bestellungen  wolle  man  nur  die  Nummern  angeben. 


No. 

No. 

No. 

öpcrn. 

Opern. 

öpcrn. 

"  Mit  vollständigem  Dialog. 

55 

Gluck,  Alceste. 

3080 

Mozart,  Cosi  fan  tutte. 

•2260 

Adam,  Postillon. 

5S 

—  Armide. 

•69 

—  Don  Juan. 

•3016 

Auber,  Fra  Diavolo. 

57 

—  Iphigenie  in  Aulis. 

2941 

—  Don  Juan  mit  Rezit. 

1126 

—  Maurer  und  Schlosser. 

59 

—  Iphigenie  auf  Tauris. 

•745 

—  Entführung. 

739 
99 

—  Stumme  von  Portici. 
Beetlioven,  Egmont. 

54a 
54b 

—  Orpheus  (deutsch,  franz.). 

—  Orpheus  (deutsch,  ital). 

•70 
3168 
1127 

—  Hochzeit  des  Figaro. 

—  Hochz.  d.  Figaro  m.  Rezit 

—  Idomeneo. 

•44 

—  Fidelio. 

56 

—  Paris  und  Helena. 

2184 

—  Schauspieldirektor. 

740 

Bellini,  Nachtwandlerin. 

3176 

Goetz,  Widersp.  Zähmung. 

72 

—  Thamos. 

391 

—  Norma. 

2686 

Halevy,  Jüdin. 

746 

—  Titus. 

1104 

—  Romeo  und  Julie. 

744 

Herold,  Zarapa. 

•71 

—  Zauberflöte. 

3001 

Bizet,  Carmen. 

3116 

Hoffmann,  Undine. 

1940 

Nicolai,  Lustige  Weiber. 

136S 

Boieldieu,  Johann  von  Paris. 

1943 

Kreutzer,  Nachtlager. 

•77 

Rossini,  Barbier. 

•741 

—  Weiße  Dame. 

2055 

Lortzing,  Die  beiden  Schützen. 

2917 

-  Teil. 

1365 

Cherubini,  Abenceragen. 

•2053 

—  Undine. 

1053 

Schubert,  Häuslicher  Krieg. 

1364 

—  Anacreon. 

•2052 

—  Waffenschmied. 

469 

—  Rosamunde. 

1367 

—  Faniska. 

•2054 

—  Wildschütz. 

2397 

Schumann,  Genoveva. 

1366 

—  Lodoiska. 

•2051 

—  Zar  und  Zimmermann. 

1462 

Spohr,  Faust. 

1362 

1363 

747 

—  Medea. 

—  Wasserträger. 
Cimarosa,  Heimliche  Ehe. 

•1875 
1874 
■♦754 
1757 

Marschner,  Hans  Helling. 

—  Vampir. 
Mehul,  Joseph. 
Mendelssohn.  Heimkehr 

78 
2183 
1469 

—  Jessonda. 
Verdi,  Rigoletto. 

—  Traviata. 

3170 

Donizetti,  Liebestrank. 

1 ' m  V  1 L  «d  V'i^ui.m uf      X  A^xiii£\^iii  ' 

1379 

—  Troubadour. 

742 

1810 

•1813 

—  Lucia  di  Lammermoor. 

—  Lucrezia  Borgia. 

—  Regimentstochter. 

I75S 

1751 

2773 

2771/72 

—  Loreley. 

—  Sommernachtstraum. 
Meyerbeer,  Afrikanerin. 

—  Hugenotten,  Prophet. 

—  Robert  der  Teufel. 

1479 
292 
•79 

Weber,  Abu  Hassan. 

—  Euryanthe. 

—  Freischütz. 

1373 

Flotow,  Martha. 

2770 

80 

—  Oberon. 

1397 

-   Stradella. 

2631 

Moszkowski,  Boabdil. 

293 

—  Preciosa. 

No. 

Weltliche  Chorwerke. 

No. 

Geistliche  Chorwerke. 

No. 

Geistliche  Chorwerke. 

2217 

Anacker,  Bergmannsgruß. 

(Oratorien  etc.) 

(Oratorien  etc.) 

2226 

Bach,  Phoebus  und  Pan. 

1076 

Astorga,  Stabat  mater. 

67 

Haydn,  Jahreszeiten. 

2543 

Becker,  Zigeuner. 

Bach,  no  Kantaten. 

1372 

—  Messe  Bdur. 

2227 

Beethoven,  An  die  Freude. 

39 

—  Johannes-Passion. 

66 

—  Schöpfung. 

2082 

Brahms,  Nänie. 

40 

—  Magnificat. 

1371 

—  Sieben  X^C'orte. 

1131 

Bruch,  Frithjof. 

36 

—  Matthäus-Passion. 

68 

Jomelli,  Requiem. 

1249 

—  Schön  Ellen. 

37 

—  Messe  HmoU. 

1066 

Kiel,  Requiem. 

2263a 

Grieg,  Bergliot. 

lOlSa'd 

—  Messen,  Vier  kurze. 

1749 

Mendelssohn,  Elias. 

24SS 

—  Klosterpforte. 

38 

—  Weihnachts-Oratoriura. 

1739b 

—  Lauda  Sion. 

2085 

—  Landerkennung. 

2183 

Beethoven,  Christus. 

2437a 

—  Olav  Trygvason. 

1105 

—  Messe  Cdur. 

1730 

1748 

—  Lobgesang. 

—  Paulus. 

1753 

Mendelssohn,  Antigone. 

45 

—  Missa  solemnis 

1739a 

—  Psalmen. 

1754  55 

—  Athalia,  Oedipus. 

1361 

Cherubini,  Credo. 

1756 

—  Festgesang. 

47a/c 

—  Messen  F,  Dmoll,  A 

74 

Mozart,  Messe  G. 
—  Requiem. 

1752 

—  Walpurgisnacht. 

51 

—  Requiem  Dmoll. 

76 

2544 

Otto,  Die  Nacht. 

52 

—  Requiem  Cmoll. 

75 

—  Vesperae. 

755 

Romberg,  Glocke. 

1370 

Durante,  Magnificat. 

774 

Pergolese,  Stabat  mater. 

2400 

Schumann,  Faust. 

1074 

Graun,  Tod  Jesu. 

3218 

Reger,  Der  100.  Psalm. 

2345 

—  Manfred. 

65 

Händel,  Alexanders  Fest. 

1049 

Schubert,  Messe  No.  2. 

1129 

—  .Minnespiel. 

62 

—  Josua. 

1050 

—  Messe  No.  3 

2396 

—  Paradies  und  Pen. 

64 

—  Israel. 

1051 

—  Messe  No.  4. 

2399 

—  Rose  Pilgerfahrt. 

61 

—  Judas  Maccabäus. 

1052 

—  Messe  No.  5. 

2242 

—  Zigeunerleben. 

60 

—  Messias. 

2511 

—  Offertorium. 

3311 

Wolf,  Morgenhymnus. 

63 

—  Samson. 

2510 

—  Tantum  ergo.  '-, 
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